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Bezirksgericht-Schließung: Justizministerin       Karl zeigte kein Herz
Bitter enttäuscht ist man in 

Frohnleiten vom Besuch 
der VP-Justizministerin Beatrix 
Karl. Statt sich die Argumente 
gegen die Schließung des Be-
zirksgerichtes anzuhören, ließ 
sie die wartenden Bürgermeister 
aus der Region und eine Grup-
pe von Anwälten und Demonst-
ranten „im Regen stehen“ und 
machte alle Hoffnungen zunich-
te: „Die Schließung ist beschlos-
sene Sache!“

In aller Eile hatte  Frohnleitens 
SP-Bgm. Johann Ussar, nach-
dem er inoffiziell Informationen 
über den bevorstehenden Besuch 
der Ministerin erhalten hatte, sei-
ne Fraktionskollegen alarmiert. 
Parallel dazu sorgte VP-Vzbgm.  
Wolfgang Kasic dafür, dass auch 
die Bürgermeister aus dem Bezirk 
aufmarschierten. Spontan hatte 
sich eine Gruppe von Demonst-
ranten gebildet – mit Protestparo-
len auf Tafeln. Doch all das ließ 
die Ministerin unbeeindruckt. Nur 
zögernd fand sie sich zu einem 
kurzen Gespräch mit den Bürger-
meistern bereit, in dem sie freilich 
gleich alle Argumente gegen die 
Schließung vom Tisch wischte. 
Karl: „Das ist beschlossene Sache, 
da wird nicht daran gerüttelt“.

Die Demonstranten harrten wäh-
rend des Besuches vergeblich vor 
dem Tor aus, die Ministerin nahm 
den Hinterausgang. Verärgert 
blieben auch die Bürgermeister 
zurück. „Was ich nicht akzeptie-

Ministerin Karl hatte kein Gehör für die             Proteste der Demonstranten.                                                               Fotos (4): Franz Köhldorfer

Enttäuscht: Bgm. Gerald Murlasits (Gratwein), Harald Mulle (Judendorf), Johann 
Ussar (Frohnleiten).                                                             

Heftiger Diskurs zwischen RA Dr. Walter Ammann (re) und VP-Justizministerin 
Beatrix Karl.                                                 

ren kann ist die Tatsache, dass  
man vor der Entscheidung nicht 
einmal ernsthaft mit uns gespro-
chen hat!“ äußerte sich Karls Par-
teikollege Kasic. Er sei frustriert 
von dieser Vorgangsweise. Womit 
er seinen Amtskollegen – es waren 
die Bürgermeister von Gratwein, 
Judendorf und Übelbach gekom-
men – und den versammelten 
Frohnleitner Kommunalpoliti-
kern wohl aus der Seele sprach.  
                                              F.K. zz
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Festtag für Betreutes 
Wohnen
In Gratwein wurden Ende 

September zehn Senioren-
wohnungen mit dem Service-
angebot für betreutes Wohnen 
übergeben. 

In einer Bauzeit von 15 Monaten 
errichtete die Siedlungsgenossen-
schaft Ennstal in Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Gratwein zehn 
geförderte Senioren-Mietwohnun-
gen. Die Baukosten für das dreige-
schossige Haus, das sich optisch 
gut in den Ortskern integriert, 
betrugen 1,2 Millionen Euro. Im 
Haus befindet sich auch das Büro 
der Volkshilfe, wo den Senioren 
Leistungen angeboten werden, die 
ein selbstbestimmtes Wohnen im 
Alter erleichtern.

Für die ansprechende Architek-
tur zeichnete Architekt Valentin 
Schwarzl verantwortlich. Durch 

großzügige Glasflächen sind die 
45 bis 62 Quadratmeter großen 
Wohnungen hell und freundlich 
und wirken zudem optisch grö-
ßer. Eine hübsche Idee ist die 
Holzkonstruktion auf der Hälfte 
der Fassade, die den heimeligen 
Charakter des Baues verstärkt. Es 
ist ein Rankgerüst, an dem bereits 
Wein gepflanzt wurde, als eine Art 
Liebeserklärung an Gratwein. 

Großzügig angelegt ist auch die 
Laube, die an warmen Herbstta-
gen zum Verweilen einlädt. Zu 
einem Schmuckstück wurde der 
bestehende Weg, der die Villen-
gasse mit dem Ortskern verbindet.  
Die Stiegenkonstruktion ist dem 
modernen Aussehen des Gebäu-
des perfekt angepasst. Das Segens- 
gebet für das Haus und seine  
Bewohner sprach Pater Philipp  
Helm.                                 E.E. zz

Bezirksgericht-Schließung: Justizministerin       Karl zeigte kein Herz

Ministerin Karl hatte kein Gehör für die             Proteste der Demonstranten.                                                               Fotos (4): Franz Köhldorfer

Kalte Schulter: Ministerin Beatrix Karl, Vzbgm. Wolfgang Kasic (Frohnleiten).                                                             

Adelheid Reinisch (Mitte) hat ein neues Zuhause gefunden. Begrüßt wurde sie von 
FP-GR Rosemarie Pignitter mit Brot und Salz, VP-LAbg. Waltraud Schiffer und SP-LAbg. 
Mag. Ursula Lackner sowie von Ing. Wolfram Sacherer/Ennstal. SP-Bgm. Gerald 
Murlasits überreichte einen Blumengruß.                                                     Foto: Edith Ertl                                                                  
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Frohnleitens Tourismus im Aufschwung
Zufrieden mit der heurigen 

Saison und vor allem den 
Veranstaltungen zeigt sich Frohn- 
leitens Tourismusverbands-
Vorsitzender Vzbgm. Wolfgang 
Kasic. Mit Blasmusik, AIMS 
und dem Stadtlauf-Jubiläum hat 
man wesentlich zur Belebung des 
Hauptplatzes beigetragen.

Die Tourismus-Maschinerie lief 
in Frohnleiten auf Hochtouren. 
Nach erfolgreichen Messebe- 
teiligungen in Wien und Ober-
österreich sowie in München hat  
man den eingeschlagenen Weg, 
sowohl Gäste aus Oberösterreich  
als auch dem südbayerischen  
Raum nach Frohnleiten zu lo-
cken weiter beschritten und wie 
die Statistik zeigt auch erfolg-
reich. So nahmen die Ankünfte 
und Nächtigungen der Bayern, 
Oberösterreicher und Wiener in 
den vergangenen Jahren stetig zu.  
In Kooperation mit der Region 
Graz setzt man auf einzelne 
Schwerpunkte und bewirbt in 
erster Linie die zahlreichen Ver-
anstaltungen, die in Frohnleiten 
ganzjährig angeboten werden. Der 

Tourismusverband selbst tritt etwa 
als Veranstalter der Blasmusikkon-
zerte – 12 waren es im heurigen 
Jahr –, dem Open Air Konzert 
des Festival Orchestra des Ame-
rican Institute of Musical Studies  
AIMS sowie des Stadtlaufes auf. 
Dieser fand heuer zum 10. Mal 
statt und verzeichnete mit rund 
700 Anmeldungen neuen Rekord. 
„Während in anderen Orten die 
Veranstalter mit deutlichen Rück-
gängen zu kämpfen haben, bleiben 

wir konstant“, bekennt Kasic und 
verweist darauf, dass all dies nur 
mit einem engagierten freiwilligen 
Team zu schaffen ist. 

Auch die beiden in Kooperation 
zwischen Stadtgemeinde und Gas-
tronomie durchgeführten  Veran-
staltungen „Musikfrühling“ mit 
Schwerpunkt Volksmusik sowie 
der nun startende „Jazz-Herbst“ 
tragen zum Eventcharakter des  
Ortes bei. Und mit dem Sommer-

theater, das heuer „Der Bürger als 
Edelmann“ zum Besten gab, ist 
auch während der Sommermo-
nate für Belebung am Hauptplatz 
gesorgt. 

Starker Herbst
Auch das Herbstprogramm in 
Frohnleiten kann sich sehen lassen. 
So bietet Buch & Co, die Biblio-
thek in Frohnleiten, vom 15. bis 
21.Oktober einen Literaturherbst 
mit Lesungen von Eva Rossmann 
bis Barbara Frischmuth, von 
schön-schaurig-erotisch bis itali-
enischer literarischer und kulina-
rischer Kost.

Die Vorbereitungen des von der 
Wirtschaftsinitiative Frohnlei-
ten vom 13. bis 16.Dezember 
stattfindenden Christkindlmark-
tes laufen auf Hochtouren. „Wir 
werden wieder zahlreiche gut ge- 
wählte Aussteller mit breitem Sor-
timent dabei haben und damit dem 
weihnachtlichen Ambiente eine 
besondere Note verleihen“, betont 
Organisator Max Aufschlager. 

Info: www.frohnleiten.at            zz

Die Gruppe „pro Stany“ aus Bruck an der Mur schloss die heurige Blasmusik- 
konzertreihe ab.                                                                                         Foto: Ullrich, Frohnleiten                                                                 

Orgelflohmarkt in Stiwoll

Als Verkaufsprofis präsentier-
ten sich die Kameraden der 

FF Stiwoll anlässlich des Anfang 
September stattgefundenen Or-
gelflohmarktes. Sie verkauften 
Bücher, Elektrogeräte, Geschirr, 
Bekleidung und Spielsachen und 
leisteten damit einen wesentlichen 
Beitrag zur Anschaffung der neu-

en Orgel. Diese war notwendig 
geworden, nachdem die alte aus 
dem Jahr 1947 nach 65 Jahren  
ihren Dienst aufgegeben hatte und 
dringend erneuert werden muss-
te. Zum ersten Mal wird die neue 
Orgel in der Pfarrkirche Stiwoll 
am 25.November erklingen und 
geweiht werden.                          zz

Das Geschirr fand reißenden Absatz.                                                       Foto: FF Stiwoll

Naturfreunde Gratwein 
Das Wetter mach-

te den Gratwei-
ner Naturfreunden im 
Sommer einen Strich 
durch die Rechnung. 
Die Hochtour in den 
Ötztaler Alpen musste 
wegen Schlechtwet-
ters abgesagt werden. 
Beim Besteigen des 
zweit- und dritthöchs-
ten Berges Österreichs 
hatten die Naturfreunde 
mehr Wetterglück. Von 
Vent führte die Tour der 
Gruppe auf die Wild-
spitze (3772 Meter) und 
von der Südtirolerseite 
ging es über den Ostgrat 
auf die Weißkugel (3738  
Meter).                                           zz 

Foto: Naturfreunde
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Gleinalm-Schutzhaus: Offizielle Pilgerherberge am 
steirischen Jakobsweg
Den 25.Juli 2012 wird nie-

mand so schnell vergessen. 
Am Namensfest des Hl. Jako-
bus wurde nämlich der steirische 
Jakobsweg auf der Gleinalm 
eingeweiht. Nun können Pilger 
auf ihrem Weg nach Santiago 
de Compostella auf der Glein-
alm offiziell Station machen und 
sich den begehrten Pilgerstempel 
holen. 

Einer, der sich besonders darüber 
freut, ist Hüttenwirt Christian 
Koller. Er hat selber bereits 1.000 
Kilometer am gefragten Pilgerweg 
absolviert und dabei auch sein 
Glück – Anne aus Berlin – ken-
nengelernt.

Koller, Koch und Unternehmer aus 
Kleinstübing, hat nach bewegten 
20 Jahren in beinahe jedem Win-
kel der Welt das Schutzhaus über-
nommen und dort nach eigenen 
Angaben das Paradies gefunden: 
„Ich habe in Frankreich, Deutsch-
land, Spanien und auf See gekocht, 
bevor es mich nach New York zog 
und ich einen der ersten Bioläden 
gründete. Leider war 1996 die 
Zeit dafür noch nicht reif und ich 
musste schließen. Dann eine Sup-
penfabrik, wo wir „echte“ Suppen 
in Vakuumbeuteln an Lokale ver-

kauften. Sie war der Hit.“ Koller 
arbeitete Tag und Nacht und hatte 
alles, wovon man träumt. Aber ir-
gendwann kam der Punkt, an dem 
er nur mehr abschalten wollte und 
beschloss, den Jakobsweg zu ge-
hen.

Wie es weiterging, ist schnell er-
zählt: Es zog ihn zurück in die Hei-
mat. Am Wiener Naschmarkt hielt 
er Kochkurse ab und baute dort 
den „Steirerbrunch“ auf. Gewohnt 
hat er mit Frau Anne und Sohn  
Benjamin in Deutschfeistritz. 
2008 kam dann das erste Angebot 
für die Gleinalm, Koller zögerte – 
und nahm 2011 an. 

Damit hat die Kulinarik auf der 
Gleinalm Einzug gehalten. Das 
Bio-Angus Rind zählt zu den Spe-
zialitäten seiner Speisen. Passend 
dazu gibt’s das Stübinger Leit’n 
Bier. Aber auch Kaffee, Tee und 
Fattinger Bio-Fruchtsäfe, lecke-
res Gemüse und selbstgemachte 
Spätzle laden zum Schlemmen und 
Genießen ein, denn was Christian 
Koller kocht, schmeckt einfach 
köstlich. „Für mich waren regio-
nale Spezialitäten immer wichtig, 
am besten in Bio-Qualität. Das 
schätzen auch unsere Gäste“, so 
der leidenschaftliche Koch.

Die Familie Koller ist glücklich und stolz auf ihren Pilgerstein.     Foto: Miriam Leitold                                            

Stilvolle urbane Architektur für Individualisten  
Mit diesen Worten lässt sich 

das Bauprojekt des noch 
jungen, innovativen Unterneh-
mens Bau-System, zu dessen 
Präsentation kürzlich ins Kul-
turhaus Gratkorn geladen wur-
de, treffend beschreiben. 

Den Ausführungen der Geschäfts-
führer der Bau-System, Haimo 
und Hannes Stramitzer, folgte 
eine Vielzahl an Besuchern. Das 
Wohnprojekt entsteht im Kernge-
biet (Am Bachweg 4) von Grat-
korn und verbindet urbane Er-
schließung mit direkter Nähe zur 

Natur. Die architektonische Gestal-
tung der Reihenhausgruppe ist in 
ihrer Form in Bezug auf Optik und 
Nutzen vielversprechend. Errichtet 
werden zwei Gebäudekomplexe, 
wobei ein Gebäude aus drei und 
das andere aus vier Wohneinheiten 
zu je rund 120 Quadratmeter ab 
2178,-/m² Euro Wohnnutzfläche 
besteht. 

Die Häuser bestechen optisch 
durch ihre ausgefallene Geome-
trie und ansprechende Fassaden-
gestaltung. Als selbstverständlich 
sehen die Gebrüder Stramitzer  

den Einbau einer Solaranlage,  
individuell für jede Wohneinheit. 
Die Reihenhäuser sind nicht an  
ihrer langen, sondern an ihrer 
kurzen Seite aneinandergereiht, 
um eine weitere architektonische 
Besonderheit anzuführen. Diese 
Gestaltungsweise birgt Vorteile in 
Bezug auf optimale Tageslicht-
durchflutung und bestmögliche 
Schallentkoppelung, so Haimo 
Stramitzer. 

Das Projekt wurde unter Berück-
sichtigung der Fördermöglich-
keiten des Landes Steiermark 

eingereicht. Die Präsentation des 
Wohnprojektes Gratkorn 1 der 
Bau-System wurde durch Darle-
gung von Finanzierungsmöglich-
keiten von Mag. Herwig Hazrati, 
Raiffeisenbank Gratkorn, und der 
vertragsrechtlichen Ausführungen 
des Treuhänders Rechtsanwalt 
Mag. Wolfgang Klasnic abge-
rundet. 

Die Veranstaltung ist ein Verspre-
chen moderne Architektur leistbar 
zu machen. Info: www.bau-sys-
tem.at und unter 0650/3226666, 
e-mail: office@bau-system.at    zz                

Die Alm ist von Mitte Mai bis Mit-
te September bewirtschaftet (Tel 
0680 143 6773). Im Winter findet 

man die Kollers übrigens in der 
Erdäpfelhütte am Grazer Christ-
kindlmarkt.                        M.L. zz

Infoabend Tagesmütter / -väter
Am 09.Oktober findet um 

18:30 Uhr ein Infoabend 
für Tagesmütter und Tagesväter 
in der Mehrzweckhalle Grat-
wein statt. Michaela Linhart, 
Geschäftsführerin von Tages-
mütter Steiermark, stellt diesen 
Beruf vor und nennt gute Grün-

de, die für die Betreuung durch 
eine Tagesmutter sprechen. Dr. 
Uwe Rascher wird zum Thema 
„Kinder und ihr Immunsystem“ 
referieren und Wolfgang Braier 
zu „Vorsorge rund ums Kind“. 

Eintritt frei.                          E.E. zz
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Sauberer Strom und zuverlässiger 
Hochwasserschutz
Mit dem geplanten Mur-

kraftwerk in Gratkorn 
können Kellervernässungen 
wie im Juli künftig vermieden 
werden.

Strom aus Wasserkraft ist die 
bedeutendste Energiequelle der 
Steiermark. Mit dem geplanten 
neuen Murkraftwerk in Gratkorn 
kann der Jahresstrombedarf von 
mehr als 13.000 Haushalten im 
Bezirk Graz Umgebung gedeckt 
werden. Neben der erneuerbaren 
Stromerzeugung wird mit dem 
Wasserkraftwerk im Süden von 
Gratkorn auch eine neue Murbrü-
cke für Radfahrer, Fußgänger und 
Freizeitsportler errichtet.
Ein wesentlicher Vorteil für die 
Siedlungsgebiete und Wohnberei-
che in den Gemeinden Gratkorn, 
Gratwein und Judendorf-Straßen-
gel: Im Zuge des Kraftwerksbaus 
wird ein moderner und zuverlässi-

ger Hochwasserschutz entstehen. 
Erst vor wenigen Wochen kam 
es im Zuge des Julihochwassers 
an der Mur im Bereich der Ring-
siedlung in Judendorf-Straßengel 
zu zahlreichen Kellervernässun-
gen. Grund dafür sind die starken 
Schwankungen des Grundwas-

Falls Sie mehr zum geplanten Mur-
kraftwerk Gratkorn erfahren wol-
len, steht Ihnen die kostenlose In-
fo-Hotline vom Montag bis Freitag 
von 07:00 bis 19:00 Uhr zur Ver-
fügung: 0800-207950 oder email 
an hydropower@verbund.com. 
                                              PR zz

serspiegels, die mit dem Wasser-
stand der Mur zusammenhängen. 
Mit dem Bau des Kraftwerks und 
der neuen Begleitdrainagen kön-
nen diese Spitzenausschläge des 
Grundwasserspiegels für die Zu-
kunft zuverlässig ausgeschlossen 
werden.

Foto: KK
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Vom Enkerl bis zu den Großeltern – für manche war der Dämmerschoppen des 
ESV Peggau-Hinterberg auch ein Familientreffen.                                 Foto: Harry Hörzer

Politischer Smalltalk beim Dämmerschoppen (v.l.): Heimatliste-Bgm. Michael 
Salomon und die Gemeinderäte Hannes Tieber (Heimatliste), Ing. Peter Weber 
(SPÖ) und Fritz Pirstinger (ÖVP).                                                             Foto: Harry Hörzer

St. Stefan: Sensen dengeln, Drischel dreschen, Kürbis patzeln und Woaz schöln: Adal-
bert Pucher, Franz Lanz und Sepp Salchenegger führten die Bauernarbeit von früher  
vor.                                                                                                                 Fotos (2): Edith Ertl

Gratkorn: Seit gut zwei Jahrzehnten bindet Maria Lanz die Erntekrone für die Grat-
korner Kirche. Als Ehemann und Mesner ist Franz auf diese Arbeit seiner Maria stolz. 
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Herbstlicher Feste-Reigen
Ein Sommer voller Feste – und 

auch der beginnende Herbst 
ließ sich nicht lumpen und bescher-
te mit warmen Sonnenstrahlen den 
Veranstaltern – bis auf einige weni-
ge Ausnahmen – Wetterglück. Un-
sere BEZIRKSREVUE-Reporter 
waren wieder für Sie quer durch 
den Bezirk unterwegs, um die gute 
Stimmung einzufangen und mit ein 
paar Schnappschüssen das Erlebte 
zu dokumentieren.

Dämmerschoppen in Peggau
Das 40-Jahr-Jubiläum feierte 
der ESV Peggau-Hinterberg mit 
zahlreichen Aktivitäten. Nach dem 
traditionellen Turnier im Winter 
wurde im Frühling zum ersten 
vereinsinternen Wandertag ein-
geladen. Den Abschluss bildete 
nun ein Dämmerschoppen auf 
der Vereinsanlage. Bei gemütli-
cher Atmosphäre wurde ausgelas-
sen gefeiert. Den Hauptpreis beim 
großen Glückshafen „staubte“ ein 
altbekannter Nachbar ab: SV MM 
Peggau-Obmann Ronny Palzer 
wird in nächster Zeit wohl öfter in 
der Therme planschen …  

Stefaner Dorffest 
Das erste Dorffest übertraf jede 
Erwartung. Gratkorn hat rund 
7.500 Einwohner, wohl mehr als 
die Hälfte davon flanierte auf der 
Festmeile zwischen Gemeindeamt 
und der Kirche zu St. Stefan.

Als einen der Höhepunkte der Fei-
erlichkeiten zu „90 Jahre Markt-
erhebung“ machte sich Gratkorn 
das Geschenk eines Dorffestes. 

Da brachten sich so gut wie alle 
Vereine ein und zeigten kulina-
risch, musikalisch, kulturell und 
informativ, dass Gratkorn mit sei-
nem städtischen Flair einen boden-
ständigen Dorfcharakter hat. Ob in 
Tracht, Jeans, Biker-Outfit oder 
mit Krawatte, gut gelaunte Besu-
cher strahlten mit der Herbstsonne 
um die Wette. Feuerwehr, Bundes-
heer und Rotes Kreuz zeigten auf 
ihrem Gebiet den letzten Stand 
der Technik. Bauernbund, Pfarre 
und die Kulinarik blickten einige 
Jahrzehnte zurück und ließen al-
tes Brauchtum und Köstlichkei-
ten von anno dazumal aufleben. 
Kein Ablaufdatum zeigt die Tracht 
von Hubert Fink. Der Schnei-
dermeister führte am Catwalk die 
Schöckelland-Tracht mit goldener 
Brokatweste, grünem Rock und 
Lampashose vor. Die Schraußkog-
ler tanzten zur Freude der Besu-

cher, die Landjugend kochte Eier-
speis wie zu Holzknecht’s Zeiten 
und Konditormeister Handl setzte 
den heißen Bauernkrapfen aus der 
Schmalzpfanne einen großen Löf-
fel Preiselbeermarmelade drauf. 

Wöhrer-Chor, Leykam-Chor und 
die „Ladies 1st“ sangen gemein-
sam unter der Leitung von Peppo 
Pöschl „Hans bleib‘ do“. Diese 
Einladung nahmen die Gratkorner 
wörtlich und feierten bis in die die 
Nachtstunden. Mit dabei auch eine 
Abordnung der Partnergemeinde 
Palazzolo della stella, die aus Ita-
lien angereist kam.

Herbstfest der ÖVP Eisbach
Einen süßen, herzlichen Empfang 
bereitete die ÖVP Eisbach den 
Besuchern ihres Herbstfestes. 
Die VP-Gemeinderäte Johanna 
Schaupp und Ing. Michael  

Grinschgl teilten köstliche Lebku-
chenherzen aus. Gleich 200 davon 
hatte Johanna Schaupp gebacken, 
sie gingen weg wie die warmen 
Semmeln. Bei einem Schätzspiel 
gab es einen Maroni-Ofen für 
den Hausgebrauch zu gewinnen 
und für die Kinder waren am Hof 
der Stiftstaverne Spiele und eine 
Hupfburg vorbereitet. Bei einem 
Kuchenbuffet vom Feinsten grif-
fen auch FP-Bgm. Dr. Wolfgang 
Lagger, VP-NRAbg. Ridi Steibl 
sowie Margarete Notsch, die mit 
30 Teilnehmern der Marterl-Wan-
derung rund um Eisbach am Fest 
teilnahm, zu. 

Pfarrfest Gratwein
Die Pfarrkirche in Gratwein ist dem 
Heiligen Rupert geweiht. Grund 
also am Sonntag vor dem Ruper-
titag das Erntedank- und Pfarrfest 
zu feiern. Der  Kirchenchor führte 
Mozarts Spatzenmesse unter der 
Leitung von Dr. Wolfgang Popp 
auf. Abt Christian Feurstein 
und Pater David Zettl segneten 
die Kirche mit der nunmehr re-
staurierten Außenfassade sowie 
die Erntekrone. Beim Pfarrfest in 
Gratwein gibt’s wahrscheinlich 
die weltbesten Schnitzel. Juliana 
Schirgi hatte als Schnitzelkönigin 
alle Hände voll zu tun, Ehemann 
Josef fungierte als Schankbursch.  

Pfarrfest Judendorf
Die Judendorfer feierten ihr Pfarr-
fest mit Pater Philipp Helm der 
Linde. Dabei wurde der neue 
Kirchenführer, einer Neuauflage 

Die Gratkorner Heimatdichter Heinz Mahr und Erika 
Riemer überbrachten gereimte Glückwünsche aus 
eigener Feder.                                              Foto: Edith Ertl

Die Romantik täuscht. Kürbisputzen war eine harte Arbeit. Regina Ebner 
zeigt, wie die Kerne für das grüne Gold der Steiermark früher geerntet wurden.                                                                                                     
                                                                                                                     Foto: Edith Ertl

Stefan & Stefan – in bester Partystimmung beim 
Dämmerschoppen.                                      Foto: Edith Ertl

Fortsetzung nächste Seite

Den Willkommensgruß der ÖVP Eisbach verteilten 
Johanna Schaupp, Franz König und der Ortsparteivor-
sitzende Ing. Michael Grinschgl.                 Foto: Edith Ertl
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der Texte von Marianne Gers-
tenberger (†) unter der Redak-
tion von Univ.-Prof. Dr. Horst  
Schweigert, vorgestellt. Die-
se im Verlag St. Peter erschie-
nene Broschüre kann um vier 
Euro gekauft werden. Der 
Pfarrgemeinderat von Straßen-
gel unter der Leitung von Josef  
Leopold setzt dabei auch auf die 
modernen Medien. 

Pfarrfest Gratkorn
Pater Benedikt Fink segnete die 
von Maria Lanz und den Gratkor-
ner Bäuerinnen gebundene Ernte-
krone sowie den Erntekranz der 
Friesacher Bauernschaft. Gefeiert 
wurde dann beim Frühschoppen 
der Jagdgesellschaft am Kirchhof. 
Die Musik kam von den Gastro 
Boy’s. 

Spielefest
Kurz vor Sommerende veran-
stalteten die JEGG-Gemeinden 
(Judendorf, Eisbach, Gratkorn, 
Gratwein) Familien- und Spiele-

feste. Die BEZIRKSREVUE war 
dabei.

Speckfest Gratkorn
Das Speckfest gehört in Grat-
korn zur Tradition. „Wir möchten 
uns auf diesem Weg bei unseren 
Kunden bedanken“, sagt Juwelier 
Gerhard Poller, der mit rund 400 
Gästen am vergangenen Samstag 
ein an Stimmung kaum mehr zu 
überbietendes Fest feierte. Die 
Musik kam von „Kristall“. Sän-
ger Tom Payer ist ein Stimmungs-
macher, mit dem man gerne lacht  
und jeden Spaß mitmacht. Zur 
Musik von Stargast Oliver Haidt 
wurden die Speckbrote zur Seite 
gelegt und getanzt, geschunkelt 
und mitgesungen. Viel Applaus 
gab es für die Line Dance-Gruppe 
der Gratkorner Schmankerlstube, 
die über den Andreas-Leykam-
Platz wirbelte. 

Maronibraten mit der 
Landjugend Eisbach
Ledig muss man sein und der  

Auf gute Nachbarschaft: Barbara und Franz Lanner 
kamen aus Gratwein zum Herbstfest nach Eisbach. 
                                                                     Foto: Edith Ertl

Gratwein: Die leckeren Schnitzelsemmeln ließ 
sich kaum einer der rund 400 Besucher entgehen.   
                                                                        Foto: Edith Ertl

Pfarrfest Gratwein: Josef Strobl, ver-
kaufte Bausteine für die Renovierung 
der Kirche.                           Foto: Edith Ertl

Zusammensitzen, gut essen und trinken und den Herbst willkommen heißen: 
Frühschoppen beim Erntedankfest in Gratkorn.                                      Foto: Edith Ertl

Judendorf: Die Grillmeister des Tages – Uwe Egger und Kurt 
Maierhofer – verrieten der BEZIRKSREVUE ihr Küchenge-
heimnis: gewürzt wird nur mit frischen Kräutern.  Foto: Edith Ertl

Rund 400 Besucher feierten mit den Pfarrgemeinderäten 
MR Dr. Harald Lischnig und Josef Leopold sowie Pater Philipp 
Helm das Pfarrfest in Straßengel.                         Foto: Edith Ertl

30. Geburtstag muss noch in der 
Ferne liegen. So steht es in den 
Statuten der Landjugend, die am 
vergangenen Samstag in Eisbach 
bei Sturm und Maroni feierte.  
70 Kilo der herbstlichen Köst-
lichkeit haben die Burschen an-
geschnitten und geröstet. Die 
Stimmung war bestens und hielt 
länger an, als der Vorrat an den 
Edelkastanien. 

Knödel von süß bis pikant
Zum zweiten Knödelfest luden die 
VP-Frauen vergangenen Samstag 
auf den Frohnleitner Hauptplatz. 
Der Ansturm auf die süßen und 
pikanten Knödelvariationen – vom 
Kaspress- bis zum Nougat-Maro-
ni-Knödel – war so enorm, dass be-
reits nach rund eineinhalb Stunden 
alles ausverkauft war. Wiederho-
lung gefordert und erwünscht!  zz

Spielefest Eisbach: Wikinger-Helme basteln und 
Boote bemalen machte den Kindern großen Spass. 
                                                                         Foto: Edith Ertl
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Freia (11), Kathi (11) und Lilli (11) verkauften an 
ihrem Stand beim Spielefest in Gratwein Kinderbücher 
und Spielsachen.                                          Foto: Edith Ertl

Spielefest Gratkorn: Isabella Wippel, Thomas Resch, Markus Trojer, Michaela 
Karrer und Ing. Michael Eisenberger vom Initiative Team Gratkorn.        Foto: Edith Ertl

Familien-Spielefest der SPÖ Eisbach beim Bäcker-
seppl. Doris Dirnberger und Willibald Timmler hatten 
alle Hände voll zu tun.                                Foto: Edith Ertl

Spielefest Judendorf: Michael (12), Viktoria (7) und 
Andreas (7) treten zum Wettrennen an. Das Stelzen-
gehen haben sie schon versucht.             Foto: Edith Ertl

Speckfest Gratkorn: Thomas, Gerhard und Edith 
Poller organisierten ein Fest mit einem herzlichen 
Willkommen.                                               Foto: Edith Ertl

Die SP-Gemeinderäte Monika Rieder, Franz Gobald 
und Mag. Gerald Polz organisierten mit ihrem Team 
das Spielefest in Gratwein.                                 Foto: Edith Ertl

Maronibraten Eisbach: Mit der Landjugend feierten Abt Christian Feurstein und 
FP-Bgm. Dr. Wolfgang Lagger.                                                                     Foto: Edith Ertl

Spaß beim Fest der Kinderfreunde Judendorf. Dass 
sich auch die „großen Kinder“ gut unterhielten, zeigt 
das Foto mit SP-LAbg. Renate Bauer.       Foto: Edith Ertl

Knödelfest: Astrid Sorgmann und Alexandra Kasic stellvertretend für die vielen 
Helfer unter unter Frauen-Chefin VP-GR Claude Olynec.            Foto: Ullrich, Frohnleiten

Als perfekte Maronibrater erwiesen sich Gernot Lederhass, Harald Höcher und 
Paul Jaritz von der Landjugend Eisbach.                                                  Foto: Edith Ertl
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Maria Stadler – eine Adriacher Institution
Das Greißlergeschäft von 

Maria Stadler ist beliebter 
Treffpunkt in Adriach. Dank der 
unermüdlichen Eigentümerin 
behauptet es sich standhaft ge-
genüber den Supermärkten als 
Nahversorger mit Lebensmittel 
über Waschpulver bis hin zur 
Unterwäsche.

„Gehst mit zur Stadlerin?“ Diesen 
Satz hört man oft nach der Sonn-
tags-Messe in Adriach und kaum 
einer der (männlichen) Kirchgeher 
wird Nein sagen. Denn der Platz 
rund um das Geschäft von Maria 
Stadler bildet das Zentrum, wenn 
es darum geht, die neuesten Infor-
mationen zu erfahren oder um mit 
Nachbarn und Freunden bei einem 
kalten Bier zu diskutieren. Auch 
die Kinder sind gerne mitdabei, 
um ihr Eis abzuholen.

Aber nicht nur das: Das Geschäft, 
auch wenn sein Sortiment im Lau-

fe der Jahre etwas kleiner gewor-
den ist, bildet für die Adriacher 
die ideale Einkaufsmöglichkeit, 
quasi „vor der Haustür“. Und vie-
le fürchten schon den Tag, an dem 
„die Stadlerin“, wie sie liebevoll 
genannt wird, nicht mehr aufsper-

Das Leben der „Stadlerin“ sind die Adriacher, und solange sie gebraucht wird und 
Gott will, wird sie ihr Geschäft aufsperren.                                                             Foto: KK

ren wird. Doch davon will die rüs-
tige 91-Jährige nichts hören: „Ich 
mach` zwar nur mehr halbtags auf, 
das hab ich meinem Sohn verspro-
chen, aber aufhören tu ich nicht. 
Sogar der Doktor sagt, ich soll 
weitermachen, weil das hält fit!“

Dabei hätte sich Maria Stadler ih-
ren Ruhestand mehr als verdient. 
Bereits 1942 trat sie in das elterli-
che Geschäft ein, nur sechs Jahre 
später übernahm sie es, weil ihr 
Vater bei der Bahn arbeitete und 
nach Gratwein versetzt wurde. 

Bis heute gibt es im Laden weder 
eine Kassa noch einen Computer; 
das braucht Maria Stadler auch 
nicht. Ein Notizblock reicht ihr 
völlig, aber „trotzdem muss alles 
seine Ordnung haben“, so die ge-
wissenhafte Greißlerin. 

Ihren Mann, einen Bauleiter, hei-
ratete sie 1943, er verstarb an einer 
Lungenentzündung, und auch ihre 
Tochter überlebte einen Herzin-
farkt im Alter von 22 Jahren nicht. 
Ja, das Schicksal hat Maria Stadler 
auf eine harte Probe gestellt, aber 
ihre Arbeit und ihre treuen Kunden 
gaben ihr immer wieder die Kraft 
weiterzumachen.                         zz
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Pflichtteilsrecht –
zwingende Familien- 

erbfolge

RECHTS
ANWALT

Grundsätzlich kann jeder Mensch 
frei über sein Vermögen verfügen. 

Das gilt auch für 
den Todesfall. Der 
Erblasser kann 
schon zu Lebzei-
ten entscheiden 
wen er nach sei-
nem Tod bedenken 
will. Allerdings 
ist ein gänzlicher 
Ausschluss von 

nahen Angehörigen nur unter sehr 
eingeschränkten Bedingungen mög-
lich. Nahen Angehörigen kommt das 
sogenannte Pflichtteilsrecht zu. Beim 
Pflichtteilsrecht handelt es sich um 
zwingendes Recht, dass die Testier-
freiheit des Erblassers einschränkt. 

Nahe Angehörige und somit pflich-
teilsberechtigt sind: die Nachkom-
men (Kinder) des Erblassers, sein 
Ehepartner bzw. eingetragner Partner 
und wenn keine Nachkommen vor-
handen sind die Eltern des Erblassers. 

Das Pflichtteilsrecht entsteht, wenn 
der Erblasser das gesetzliche Erbrecht 
der nahen Angehörigen durch seine 
letzwillige Verfügung verkürzt oder 
ganz ausschließt. Pflichtteilsberech-
tigt haben in diesem Fall Anspruch 
auf die Pflichtteilsquote in Geld, sie 
haben keinen Anspruch auf einen 
Erbteil und sind somit keine Erben 
des Erblassers. Die Pflichtteilsquo-
te ist ein Bruchteil des gesetzlichen 
Erbteils. Die Nachkommen und der 
Ehepartner (eingetragene Partner) 
erhalten als Pflichtteil die Hälfte ih-
res gesetzlichen Erbteils, den Eltern 
des Erblassers steht als Pflichtteil ein 
Drittel ihres gesetzlichen Erbteiles zu. 
Der Pflichtteilsanspruch wird vom 
Nachlass und nach Einantwortung 
des Nachlasses vom Erben geschul-
det. Auf das Pflichtteilsrecht kann 
gänzlich oder teilweise verzichtet 
werden.                                    PR zz

Mag. Wolfgang Klasnic

Am 13.Oktober ist Zeit zu fei-
ern. Denn seit 100 Jahren 

leitet die Liebe zum Menschen 
die hochmotivierte Gratkor-
ner Rot-Kreuz-„Familie“ auch 
durch oft schwere Zeiten. 

Derzeit sind sieben hauptamtliche 
und 75 ehrenamtliche Mitarbei-
ter, unterstützt von Zivildienern, 
in der Rotkreuz-Stelle Gratkorn 
beschäftigt. Sechs Fahrzeuge ste-
hen zur Verfügung, damit die enga-
gierten Helfer die Versorgung und 
den Patiententransport 24 Stunden 
gewährleisten können. Dass regel-
mäßige Schulungen eine qualitäts-
volle Ausbildung sicherstellen, 
versteht sich von selbst. 

Ein Blick zurück
Im Gründungsjahr 1912 wurde 
der Rettungswagen von Pferden 
gezogen und zählte 11 Ausfahr-
ten. Ein langer Weg war es daher 
bis ins Jahr 2012, wo man 10.943 
Mal ausrücken musste. 1924 kam 

aber schon das erste Rettungsauto 
zum Einsatz und leistete wertvolle 
Dienste. Herbe Einschnitte brachte 
der 2. Weltkrieg. Die Rettungsstel-
le stand vor dem Nichts, die damals 
zwei Rettungswagen waren abge-
brannt. Ein paar beherzte Män-
ner unter Chefarzt Dr. Herbert  
Walter und Josef Weilguni  
schafften es dennoch, einen be-
helfsmäßigen Rettungsdienst auf-
recht zu erhalten. Patienten wurden 

oft zu Fuß mit einem Wagen nach 
Graz gezogen. 

1947 endlich die Erleichterung: 
Die Rettungsstelle wurde dem 
Österreichischen Roten Kreuz ein-
gegliedert, welches einen Wagen 
zur Verfügung stellte. Die Einsätze 
von damals sind kaum vorstellbar. 
Es gab im Rettungswagen keine  
Heizung und Reifen nur am 
Schwarzmarkt. Diese passten 
aber oft nicht genau. „Ich erinnere  
mich an eine Fahrt von Enzenbach 
ins LKH Rottenmann. Da musste 
ich vier Mal Patschen flicken!“, 
berichtet der damalige Fahrer 
Hermann Reiter. Aber schon 
bald darauf kam der erste VW-
Kastenwagen zum Einsatz, der in 
seinen Grundzügen bis heute das 
Rückgrat der Rot-Kreuz-Flotte 
bildet. 

Einen großen Schritt vorwärts 
machte man 1977 mit der Er-
öffnung des neuen Dienststel-
lengebäudes am Gelände der 
Leykam-Mürztaler AG. Auf 188 
Quadratmetern sind dort nun eine 
moderne Einsatzzentrale mit Funk-
leitstelle und Diensträumen unter-
gebracht.

Festakt
Die Feierlichkeiten am Samstag 
13.Oktober beginnen um 9:00 Uhr 
im Stift Rein mit einer Präsentation 
der Werksrettung, der ein Ökome-
nischer Gottesdienst um 10:00 Uhr 
folgt. Den Abschluss bildet eine 
Schauübung mit dem ÖAMTC- 
Notarzthubschrauber.                     zz

Das erste Rettungsauto: ein Mercedes.                                                            Foto: KK

Gratkorn: 100 Jahre Werksrettung
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SOMMERREVUE - Das war die    Badesaison 2012
Es war ein Sommer der Ex-

treme. Auf tagelange, sint-
flutartige Regengüsse folgten 
Tage in nahezu tropenhafter 
Hitze. Wie sich dieser Sommer 
auf unsere heimischen Freibä-
der ausgewirkt hat und was die 
Zukunft so bereit hält hat die 
BEZIRKSREVUE zum Som-
merabschluss in Augenschein 
genommen.

Alles beim Alten im Sport- 
und Freizeitpark Frohnleiten
Zum Glück waren trotz heftiger 
Regengüsse sehr viele heiße und 
wunderschöne Tage dabei. An 
denen strömten die Badegäste 
zahlreich in das Freizeitzentrum 
um im kühlen Nass zu relaxen und 
es sich gut gehen zu lassen. „Wir 
ziehen mit einem Plus von 1381 
Badegästen eine positive Bilanz“ 

so Julia Thir von der Frohnleiten 
KG. Da das Erlebnisbad samt riesi-
ger Sportanlage erst im Jahre 2004 
erbaut worden war, wird man wie 
gewohnt mit viel Spaß und Action 
in die Sommersaison 2013 starten 
können.

Semriach: Relativ zufrieden 
im höchstgelegenen Bad un-
serer Region
Ein „den Umständen entsprechend 
guter Sommer“ war es laut VP-
Bgm. Jakob Taibinger für das 
kleine, familiäre Freibad in Sem-
riach. „Da wir auf 700 Metern 
Höhe doch abgelegen sind und 
auch einen deutlichen Temperatu-
runterschied verspüren, ist es nicht 
immer leicht für uns“ , gesteht der 
Gemeindechef. „Wenn das Wetter 
schön war, war auch das Bad gut 
besucht“, bestätigt Andrea Gott-

lieb vom Tourismusverband. Da 
hat sich Mieterin Sabine Uller 
einen Urlaub wohl verdient – die-
se lässt nämlich gerade in Grie-
chenland die Seele baumeln. Für 

den nächsten Sommer wird ein 
neuer Mieter gesucht. „Am bes-
ten ein ähnlich guter wie Uller, 
der ich meinen Dank aussprechen 
möchte“, so Taibinger. Interessier-

Tieber-Teich: Glücklich über den Erfolg des Sommers freut sich Heinz Obermann 
auf die Wintersaison mit Langlauf-Loipe rund um den Teich.                            Foto: KK

Mayr-Melnhof Kompetenzzentrum – 
alles für den Waldbauern
Regionales MM Kompetenz-

zentrum für Forstwirtschaft 
wird am 20.Oktober erweitert. 
Damit etabliert sich die Mayr-
Melnhof Forsttechnik GmbH als 
Komplettanbieter  – auch für die 
heimischen Bauern.

Unter dem Motto „Alles für den 
Waldbauern“ präsentiert sich die 
MM-Forsttechnik GmbH in der 
ehemaligen Zentralgarage Frohn- 
leiten. Ziel ist es, ein umfassendes 
Angebot für die Forstwirtschaft 
im Bezirk Graz-Umgebung zur 
Verfügung zu stellen. Dank einer 
Zusammenarbeit mit Martin  
Sommersguter, der seit 1991 als 
Spezialist für Land- und Forsttech-
nik in Fischbach ansässig ist, kann 
nun etwa von Landmaschinen bis 
hin zur Traktorseilwinde alles di-
rekt im MM Kompetenzzentrum 
bezogen werden. Der Schwerpunkt 
liegt dabei auf der Holzmobilisie-
rung, um notwendige Waldarbeiten 

mit den entsprechenden Geräten 
bis hin zum Krananhänger und 
weiterführend bis zum Holzspalter 
durchführen zu können. Abgerun-
det wird das Angebot mit Motor-
sägen, Waldarbeitswerkzeug und 
Forstarbeiter-Bekleidung. Wei-
ters ist das Kompetenzzentrum 
Servicepartner für Steyr und die  
§ 57a "Pickerl"-Überprüfung. 
Reparaturen werden jedoch für 

alle Marken durchgeführt. An-
sprechpartner ist der Semriacher  
Christian Pabst, Meister der 
Landmaschinentechnik. 

Am Samstag, 20.Oktober sind In-
teressierte nach Frohnleiten in die 
Mayr-Melnhof-Straße 9 eingela-

den, um  beim „Tag der offenen 
Tür“ von 9.00 bis 16.00 Uhr die 
SOMA Land- und Forstmaschinen 
in einer Ausstellung zu besichtigen 
und mit Firmenchef Martin Som-
mersguter Fachgespräche zu füh-
ren. 25 Prozent aller in Österreich 
verkauften Seilwinden stammen 
aus seinem Unternehmen. Wei-
ters führt er den Schneidspalter 
von Marktführer Tajfun sowie den 
Palms Forstanhänger in seinem 
Programm.                                       zz 

Christian Pabst ist direkter Ansprech-
partner in der Zentralgarage.                         

Alles für die Forstwirtschaft im MM 
Kompetenzzentrum.                Fotos (3): KK

Die Forstseilwinde von Marktführer 
Tajfun.              
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SOMMERREVUE - Das war die    Badesaison 2012
te sollen sich bei der Gemeinde 
Semriach melden.

Supersommer am Tieber-
Teich in Röthelstein
Mehr als zufrieden mit der heuri-
gen Sommersaison ist der Instand-
halter der Freizeitanlage Tieber, 
Heinz Obermann. „Da es schon 
im Juni sommerlich warm war, hat-
ten wir seit langem endlich wieder 
einmal eine richtig gute Vorsaison“ 
freut er sich. Auch eine Premiere 
gab es: Den EIERMANN-Triath-
lon. Aufgrund des Erfolges soll 
es diesen auch im nächsten Jahr 
geben, „ein bisschen ausgereifter“, 
versteht sich. Gute Nachricht für 
Winterfans: Für Langläufer wird 
es heuer zum zweiten Mal eine 
Loipe rund um den See geben. 
Flutlicht, beheizte Duschen, WC 
und ein winterfestes Lokal sowie 
ein Skiverleih sind vorhanden. Na, 
da kann der Winter ja kommen!

Turbulenzen im Seebad 
Weihermühle
Nicht nur das Wetter war ext-
rem, sondern auch die Umstände, 
denen die Gäste der Gratweiner 
Weihermühle ausgesetzt worden 
sind. Unter anderem hielten es die 
beiden Pächterinnen des öfteren 
für angemessen das Bad zu schlie-
ßen, wenn sich ein paar Wölk-
chen blicken ließen oder lediglich 
Schlechtwetter angesagt worden 
ist. Dabei wurden sämtliche Tore 
und Schranken abgesperrt, worauf 

Frohnleiten: Sehr zufrieden mit den Resultaten des Som-
mers ist die Frohnleiten KG, Betreiber des Sport- und Freizeit 
Zentrums Frohnleiten.                                                      Foto: KK

Semriach: Schon im Winterschlaf, doch im Sommer tummel-
ten sich im kleinen familiären Erlebnisbad Semriach – viele 
Badegäste.                                                                      Foto: KK

Weihermühle: Unzufriedene Gäste und gestresste Pächterinnen waren der Inn-
begriff des Sommers. Die gute Nachricht: Mit der Wintersaison 2012 wird es 
einen neuen Pächter und hoffentlich wieder viele zufriedene Besucher!     Foto: KK

die Badegäste – darunter nicht nur 
die Jüngsten – über den Zaun klet-
tern mussten, um aus dem Gelände  
zu kommen. Außerdem warteten 
zahlreiche Besucher bis zu einein-
halb Stunden auf ihr Essen im Re-
staurant, die beiden Bademeister 
wanderten stets zu zweit um den 
See, wobei sie sich mehr für sich 
selbst als für das Geschehen im 
Wasser interessierten und zudem 
kaum ein Wort Deutsch sprachen. 
Ein Lächeln oder eine nette Be-
grüßung am Eingang zählten zu 
den Raritäten des Sommers. Kein 
Wunder, dass sich von Tag zu Tag 
weniger Badegäste blicken ließen. 
Schade um das so schöne Areal, 
das enorm viel Potential beinhaltet. 
Trotz allem ist das Resümee nicht 
allzu schlecht „man kann sagen, 
wir sind mit einem blauen Auge 
gerade noch davongekommen“, so 
SP-Bgm. Gerald Murlasits.

Der Pachtvertrag wurde am Ende 
der Saison einvernehmlich auf-
gelöst. Wer diese Wintersaison  
sein Glück versuchen wird, ist 

noch offen. Interessierte mögen 
sich im Gemeindeamt Gratwein 
melden. Na dann – auf ein Neues!   
                                            M.L. zz
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zz Fahrzeugsegnung  
Das neue Einsatzfahrzeug der 
FF Tulwitz wird am Sonntag, 
14.Oktober um 10:00 Uhr ge-
segnet. Ort Festzelt beim Gast-
hof Pröllhofer.   

zz Fahrkurs  
Am kommenden Donners-
tag, 4.Oktober veranstaltet 
die Fahrschule Mayer im Café 
Vino Veritas in St. Oswald bei 
Plankenwarth einen Fahrkurs. 
Weitere Infos erhalten Sie unter 
03463/22680. 
  
zz Kirchenbeitrag  
Am kommenden Freitag, 
5.Oktober findet im Pfarrzen-
trum Frohnleiten ein Sprechtag 
von 09:00 bis 16:00 Uhr statt. 
Der nächste am 2.November. 

zz Bücherflohmarkt  
Stift Rein veranstaltet Sams-
tag, 13.Oktober und Sonn-
tag, 14.Oktober von 10:00 
bis 16:00 Uhr einen großen 
Bücherfohmarkt. Im Kultur-
büro kann aus 20.000 Büchern 
aller Kategorien ausgesucht 
werden. Die Palette reicht von 
Kinderbüchern über Krimis, 
Bildbänden, bis zur Fach- und 
fremdsprachigen Literatur. Die 
Bücher sind nicht oder nur 
grob sortiert. Sie werden ganz 
günstig oder für eine Spende 
zur Renovierung der Basilika 
abgegeben. Wer zuerst kommt, 
hat die größte Auswahl.

zz Pensionistenball  
Der Pensionistenverband aus  
Eisbach-Rein veranstaltet am 
Freitag, 19.Oktober ab 14:00 
Uhr im Gasthaus Schusterbau-
er den Pensionistenball zu dem 
Obmann Rudolf Langmann 
alle Altersklassen willkommen 
heißt.

QUICKIES

zz

‚Kleine’ Bürger als Investoren an   großer 
Fotovoltaik-Anlage in Semriach
Semriach ist dem Ziel, Selbst-

versorger mit erneuerbarer 
Energie zu werden, wieder einen 
großen Schritt näher gerückt. 
Die vorige Woche eröffnete Foto-
voltaik-Anlage auf einem Hang 
in besonders sonniger Lage kann 
rund ein Viertel der Semriacher 
Haushalte mit Strom versorgen. 
Das Besondere an dem Projekt: 
An der Finanzierung sind vor-
wiegend einfache Bürger betei-
ligt. 

Zwar hielt sich die Sonne am Er-
öffnungstag mit ihren Strahlen 
zurück, doch dafür strahlte VP-
Bgm. Jakob Taibinger umso 
mehr: „Fünf Jahre haben wir gegen 
verschiedenste Widerstände ge-
kämpft, doch schließlich es ist uns 
doch  gelungen“, blickt er stolz auf 
die Entwicklung des Projektes zu-
rück. Der Ortschef brach in diesem 
Zusammenhang eine Lanze für die 
Politiker, die ihn und die Projekt-

betreiber gegen diese Widerstände 
massiv unterstützt hätten.

Einer der solcherart Angesproche-
nen, VP-Agrarlandsrat Johann 
Seitinger, bekannte sich ausdrück-

lich zum Einsatz erneuerbarer und 
umweltfreundlicher Energie: „Die 
Bauern ziehen da mit, auch bei 
der Verbesserung der erforderli-
chen Technologien“. Man müsse 
auch bedenken, dass die heimi-

Die Anlage am Oberen Windhof besteht aus 3.680 Modulen auf  1.850 Stützen.                                                            Foto: Franz Köhldorfer

Foto:KK

SOS-Kinderdorf Stübing feierte Geburtstag

Beim Spielefest anlässlich des Jubiläums fühlten sich alle sichtlich wohl.  
                                                                                                            Foto: George Konstantinov                                                                       

Rund 900 Besucher be-
grüßten Susanne Maurer, 

Geschäftsführerin von SOS-
Kinderdorf Steiermark, sowie 
Franz Berler, Dorfleiter in Stü-
bing. Anlass war das 50jährige 
Bestehen, das mit offiziellem 
Festakt und Festgottesdienst mit 
Bischof Egon Kapellari gewür-
digt wurde. Danach ging es beim 
Spielefest rund.

Moderator Oliver Zeisberger zi-
tierte Valerie Fritsch: “Die Kind-
heit ist jener Ort, an dem man spä-
ter groß sein möchte oder jener, 
aus dem man sich sein Leben lang 
retten muss!“ Videoclips mit SOS-
Kinderdorf-Kindern, Mitarbeitern 
und Szenen aus dem Alltag boten 
einen gelungenen Rückblick für 
die Besucher und führten zu ei-
nem abwechslungsreichen Fest-
programm. Als Ehrengäste stellten 

sich LH-StV. Hermann Schützen-
höfer und SP-Landesrätin Bettina 
Vollath ein.

Zehn neue Familienhäuser
Nach 50 Jahren sind die Fami-
lienhäuser baufällig und in der 
Erhaltung teuer. Anlässlich der 
Feierlichkeiten wurde daher der 
Bau von zehn neuen Häusern in 

den kommenden Jahren angekün-
digt. Dies könne jedoch nur mit 
breiter Unterstützung von SOS-
Kinderdorffreunden und Partnern 
aus der Wirtschaft erfolgen.

In der Steiermark werden derzeit 
rund 270 Kinder und Jugendliche 
von SOS-Kinderdorf betreut, 42 
davon in Stübing.                          zz
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Eines der Kerngebiete der notariellen 
Tätigkeit ist die Errichtung und Ab-
wicklung von Kaufverträgen über Lie-
genschaften (Grundstücke, Wohnun-
gen, Häuser). 
Der Notar er-
richtet einen 
schriftlichen 
K a u f v e r -
trag auf der 
Grundlage 
von Infor-
mat ionen , 
die er von 
den Partei-
en (Verkäufer, Käufer) erhält. Diese 
Informationen sind insbesondere die 
persönlichen Daten der Parteien, wie 
voller Name, Geburtsdatum, Anschrift, 
weiters die genaue Bezeichnung der 
Liegenschaft (Einlagezahl im Grund-
buch) und die Höhe des Kaufpreises. 
Ein wichtiger Punkt in der Abwick-
lung des Kaufgeschäftes sind auch die 
Bedingungen für die Bezahlung des 
Kaufpreises. Im Regelfall wird zuerst 
der Kaufvertrag von allen Parteien be-
glaubigt vor dem Notar unterschrieben 
und wird dem Käufer eine Frist (oft 14 
Tage) für die Überweisung des Kauf-
preises auf ein Treuhandkonto des No-
tars eingeräumt. Der Notar übernimmt 
die „treuhändige Abwicklung“ der 
Kaufpreiszahlung, das heißt, er über-
weist den Kaufpreis an den Verkäufer 
erst dann weiter, wenn sämtliche Vo-
raussetzungen erfüllt sind, dass das 
Eigentumsrecht für den Käufer auch 
in das Grundbuch eingetragen werden 
kann. Diese Voraussetzungen können 
zB behördliche Genehmigungen (zB 
Grundverkehr) oder Zustimmung von 
Berechtigten (zB aus Belastungs- und 
Veräußerungsverboten) sein. Bis zur 
Eintragung des Eigentumsrechtes im 
Grundbuch wird der Käufer durch 
eine sogenannte Ranganmerkung im 
Grundbuch abgesichert. Durch diese 
Treuhandabwicklung wird sicherge-
stellt, dass der Verkäufer zu seinem 
Geld und der Käufer in das grundbü-
cherliche Eigentum der Liegenschaft 
gelangt.

Die erste Beratung beim Notar ist kos-
tenlos.                                                PR zz

Mag. Daniela Graf

NOTARIAT
FROHNLEITEN
Der Liegenschaftskauf

Hauptplatz 4, 8130 Frohnleiten
T +43.(0)3126/20 400
F +43.(0)3126/20 400-20
office@notar-graf.at
www.notar-graf.at

‚Kleine’ Bürger als Investoren an   großer 
Fotovoltaik-Anlage in Semriach

Guter Grund zum Feiern:  Frühwald, LHStv. Schrittwieser, SP-LAbg. Renate Bauer, 
Landesrat Seitinger, Vzbgm. Hirsch (vrnl).                                        Foto: Franz Köhldorfer

sche Energieproduktion wichtige 
Arbeitsplätze schaffe. Auch SP-
LHStv. Siegfried Schrittwieser 
hob die Notwendigkeit ökologi-
scher Energieversorgung hervor 
und schloss sich – ganz im Sinne 

der steirischen Reformpartner-
schaft, wie er augenzwinkernd 
bemerkte – seinem Regierungs-
kollegen von der anderen Frakti-
on an: „Was er sagt, kann ich nur 
unterstreichen!“

Das Semriacher Modell, umgesetzt 
von der ecowatt-GmbH mit Sitz 
in Judendorf, finanziert sich aus 
stillen Beteiligungen von Bürgern, 
die damit einen Beitrag zum Aus-

bau erneuerbarer Energien leisten, 
ohne selbst eine PV-Anlage zu 
errichten. Und das bei zehnjäh-
riger Laufzeit und drei Prozent 
Verzinsung per anno. Geschäfts-
führer Otmar Frühwald betonte 
in seiner Projektbeschreibung, 
dass es gelungen sei, die Arbeiten 
weitestgehend von heimischen 
Firmen ausführen zu lassen: „Die 
Wertschöpfung bleibt somit in der 
Region“.                                  F.K. zz

Die Anlage am Oberen Windhof besteht aus 3.680 Modulen auf  1.850 Stützen.                                                            Foto: Franz Köhldorfer

Unternehmer und Experten Netzwerken 

Die ersten drei Jahre in der 
Selbstständigkeit sind eine 

aufregende Phase, in der viele 
wesentliche Informationen erst 
entdeckt werden wollen. 

Um die Startphase zu erleichtern, 
hat die Wirtschaftskammer Graz-
Umgebung zu einem Erfahrungs-
austausch mit regionalen Experten 
wie Woche-Chefredakteur Roland 

Reischl oder Vorzeige-Netzwer-
kerin Magda Bleckmann ins 
Frohnleitner Restaurant Volks- 
hauspark zum Networkbrunch” 
geladen.                                                        zz

WK-Regionalstellenleiter Stefan Helmreich (re) hätte sich mehr Zuspruch erwartet.                                                             Foto: W.K.
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Mit dem Frische-Express durch Frohnleiten
Wem Kriterien wie Her-

kunft, Qualität sowie regi-
onale Erzeugung und Verarbei-
tung von Lebensmitteln wichtig 
sind, ist beim Spar-Marktplatzl 
am Frohnleitner Hauptplatz gut 
aufgehoben. Mario Tuller und 
sein Team sind ein gutes Beispiel 
dafür, dass gesunde Ernährung 
und regionale Produkte durch-
aus leistbar sind. „Wir garan-
tieren Frische, Qualität und 
Sauberkeit“, ist sein Motto – mit 
der BEZIRKSREVUE sprach er 
über diese Philosophie.

Warum übernimmt man in Zeiten 
großer Supermärkte und Einkaufs-
zentren einen relativ kleinen La-
den?
Tuller: Ich bin mit Leib und Seele 
Kaufmann und es ist mir ein echtes 
Anliegen meinen Kunden frische, 
qualitativ hochwertige Ware zu 
bieten.

Wie setzten Sie Ihre Philosophie 
um?
Tuller: Wir greifen verstärkt auf 
regionale Lieferanten zurück. So 
werden die Transportwege ver-
kürzt und die Frische der Ware ga-
rantiert. Wir sind auch immer auf 
der Suche nach neuen regionalen 
Lieferanten, derzeit für Milchpro-
dukte und Marmeladen.

Als kleines Geschäft gehen Sie  
auch verstärkt auf Kundenwün-
sche ein…

Tuller: Richtig! Wir bereiten zum 
Beispiel mehrmals täglich frische 
Aufstriche zu, die bei den Kunden 
wirklich heiß begehrt sind. Für be-
sondere Anlässe kann man aber 
auch Partybrezen, Brötchen und 
Feinkostplatten sowie Obst- und 
Geschenkkörbe bestellen. 

Führen sie Frischfleisch?
Tuller: Wir haben immer ein ge-
wisses Sortiment an Frischfleisch 
in Selbstbedienung in unserer 
Kühlvitrine. Darüber hinaus neh-
men wir auch gerne Bestellungen 
wie etwa für Wild und Lamm ent-
gegen. 

Bio ist der große Trend. Wie sieht 
es damit aus?
Tuller: Bio-Produkte erfreuen sich 
immer größerer Beliebtheit bei 
unseren Kunden. Deshalb bieten 
wir eine große Anzahl von biolo-
gischen Produkten, wo auch der 
Preis stimmt. Denn gesunde Pro-
dukte müssen nicht automatisch 
teuer sein.

Wie können Sie sich von den Su-
permärkten und Mitbewerbern im 
Ort abheben?
Tuller: Durch verstärkten Dienst 
am Kunden. So bieten wir Haus-
zustellungen an. Das ist vor allem 
für ältere und gehbehinderte Men-
schen ein großes Plus. Parken ist 
auch bei uns im Hof hinter dem 
Geschäft für die Zeit des Einkau-
fens an den gekennzeichneten 
Parkplätzen jederzeit möglich. 
Auch mit den Öffnungszeiten sind 
wir flexibel und haben diese erst 
kürzlich den Kundenwünschen 
angepasst. Jeden Freitag und vor 
Feiertagen haben wir durchgehend 
von 7:30 bis 18:00 Uhr geöffnet. 
Und auch bei den Angeboten - sie-
he SPAR-Bieraktion - können wir 
mit den Großen mithalten.

Außerdem lösen wir die Frohn-
leiten-  und Sodexho-Gutscheine, 

Der Frische-Express als Synonym für beste Qualität. Frischen Fisch gibt es wieder 
am kommenden Freitag, 5. und am 19.Oktober, der nächste Bauernmarkt mit re-
gionalen saisonalen Produkten ist für 25.Oktober fixiert und mit Sturm und Maroni 
am 31.Oktober startet man in den Spätherbst.                                                  Foto: KK

Regionale 
Lieferanten
Obst- und Gemüse:
Predl, Allerheiligen
Tropper, Gnas
Thomüller, Graz
Kocher-Krenn, Eggersdorf

Fleisch- und Wurstwaren
Tann, Graz
Fleischerei Harger, Bruck/Mur
Schirnhofer, Kaindorf
Fleischerei Eibinger, Deutschf-
eistritz
Fleischerei Seidler, St.Stefan ob 
Stainz
Sorger, Frauental
Bauernhof Salomon, Bruck/Mur
Vulcano, Auersbach
Lugitsch, Gniebing/Feldbach

Brot und Gebäck
Viertler, Deutschfeistritz
Pfleger, Semriach
Niederl, Passail
Weber, St.Katharein/Laming

Andere Produkte
Arzberger Stollenkäse (Schafkäse 
Bellino-Goldmedaille)
Honig: Marek, Rothleiten
Eier und selbstgemachte Nudeln: 
Bruggraber, Pernegg
Zotter Schokolade, Riegersburg
Konditorei Kumpitsch, Graz

Ticket-Service-Gutscheine und 
PostBons ein. 

Gibt es eine besondere Spezialität?
Tuller: Besonders hervorheben 
kann man unseren hausgemach-
ten Schweinsbraten und Leberkä-
se, beides aus Tann-Frischfleisch 
hergestellt und mit dem AMA 
Gütesiegel versehen.

Gibt es noch ein besonderes Plus?
Tuller: Ja, mein Spar-Markt-
platzl-Team.Meine Mitarbeiter 
zeichnen sich durch sehr hohe 
Kompetenz und vor allem durch 
ihre große Freundlichkeit aus. 
Der Slogan „Der Kunde ist Kö-
nig“ wird bei uns wirklich ge- 
lebt.                                                zz

Wer auf Frische Wert legt, ist beim SPAR-Marktplatzl in Frohnleiten richtig.                                                 
                                                                                                                                     Foto: KK
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Spirituelles Trancetrommel-Konzert in Gratwein
Am 12.Oktober zeigt Hannes 

Höller eine für viele unbe-
kannte Seite. Als Crystal Bear 
Heart, der erdige Herztrommler, 
präsentiert er sich in Gratwein 
mit einer Mischung aus World- 
und Trommelmusik. 

Das Konzert THE HEART BEAT 
verspricht ein übersinnliches Er-
lebnis zu werden. Crystal Bear 
Heart nimmt seine Besucher mit 
auf eine Weltreise durch die vier 
Himmelsrichtungen, begleitet 
von Trancetrommeln. Einen Vor-
geschmack dazu gibt es auf You 
Tube.

Wer ist Crystal Bear Heart
Crystal Bear Heart ist Hannes 
Höller, Werbetechniker aus Ju-
dendorf. Höller war viele Jahre 
als Graveurmeister mit 2 Firmen 
erfolgreich tätig, als ihn mit 33 
Jahren ein Schlaganfall zwang, 
seine Lebensplanung zu überden-
ken. Die spirituelle Erfahrung mit 
dem Trommeln ermöglichte es 

Hannes Höller alias 
Crystal Bear Heart 
in Aktion.             Foto: KK

THE HEART BEAT
Freitag, 12.Oktober 

um 20 Uhr
Mehrzweckhalle Gratwein

Abendkassa: 15 Euro

Info: Hannes Höller
Tel. +43 664 1172222

www.spirit-of-love.at

ihm, seine Kraft und 
seinen inneren Weg 
zu erkennen und zu 
folgen. Dieser führte 
ihn zur Werbetechnik 
mit eigenem Unter-
nehmen. „Ich sehe 
mich als Netzwerker 
- zum einen, um Men-
schen miteinander im 
Herzen zusammenzu-
bringen und zum an-
deren, um Menschen 
mit sich selbst und 
ihrem Weg zu ver-
binden“, so Höller.                   
                                zz
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Prenning: „Wir bauen ein Dorf“
Visionäre, aber durchaus re-

alisierbare Pläne hegt der 
Inhaber der KulturPension in 
Prenning mit Landhaus Feu-
erlöscher und GastWerkstätte, 
Gabriel Hirnthaler. Auf seinem 
rund 40.000 Quadratmeter gro-
ßen Grundstück soll ein „Dorf “ 
entstehen, in dem jeder einzelne 
Bewohner seine Sinnerfüllung 
findet. Traditionell wie es die 
Gallier waren und heute kleine 
Dörfer noch sind.

Mehr als ein grüner Fleck in der 
Landschaft, ergänzt um Häuser 
rund um einen großen Dorfplatz 
soll es sein, wie Hirnthaler vor-
schwebt. Am Platz tummeln sich 
Kinder genauso wie ältere Men-
schen, in den Häusern wohnen tra-
ditionelle Familien genauso wie 
Patchwork-Familien, jeder kennt 
sich und bringt sich in die Gemein-
schaft ein. Genauso gut kann man 
sich aber auch in seine eigenen vier 
Wände zurückziehen und nur die 
Vorteile des kleinen Dorfes nutzen. 
In Schrebergärten oder im großen 
Gemüsegarten wird angebaut und 
geerntet. Und aus den Früchten des 
Gartens ganz nach Großmutters 
Rezept eingekocht, Gelee gemacht 
oder die Produkte im Rahmen des 
Pensionsbetriebes verwertet wer-
den. 

„Green Village“ bietet aber auch 
den Kreativen des Landes ein 
neues Zuhause. Künstler, Musiker 
oder Webdesigner können sich im 
Grünen entfalten und ihre Ideen zu 
Papier bringen. 

„Wir wollen die Gesellschaft in 
all ihren Formen und in allen 
positiven sozialen Schichten ab-
gebildet sehen, den Handwerker 
genauso wie den Pensionisten“, 
so Hirnthaler. Gerade die Senio-
ren mit ihrer langen Berufs- und 
Lebenserfahrung sollen sich 
künftig mehr in die Gesellschaft 
einbringen können, ähnlich einer 
Großfamilie. Beispiel: Babysitter 
für die junge Familie sein, wo sich 
Papa und Mama einmal eine kur-
ze Auszeit gönnen wollen. Oder 

als angenehmer Gesprächspartner 
und Zuhörer, Geschichtenerzähler 
oder agiler Helfer in der Not, wenn 
irgendwo der Schuh drückt. 

Green Village umfasst nach den 
Vorstellungen Hirnthalers drei 

Gabriel Hirnthaler
Tel. 0664/4113668

leben@kulturpension.at

Bereiche: Ganzjährig bewohnbare 
„Gartenhäuser“ rund um den Bade-
teich, Mietwohnungen bzw. „Woh-
nen auf Zeit“ im Gästehaus, das in 
den Betrieb der KulturPension inte-
griert ist sowie die vom Semriacher 
Holzbaumeister Peter Wibner ge-

planten Einfamilienhäuser (siehe  
BEZIRKSREVUE Juli 2012).

„Damit soll gewährleistet sein, 
dass unser Dorf das ganze Jahr mit 
Leben erfüllt ist“, ist Hirnthaler 
zuversichtlich, generationenüber-
greifend ein neues Wohnerlebnis 
zu bieten. Jeder nach seinen Fähig-
keiten, jeder wie er sich einbringen 
oder zurückziehen mag – Green 
Village in Deutschfeistritz soll 
schon bald Gestalt annehmen.

Die öffentliche Verkehrsanbindung 
durch die S-Bahnstation Pren-
ning ist ideal auch für Berufstä-
tige. In nur 30 Minuten ist man 
auf dem Grazer Hauptbahnhof.                                               
                                                      PR zz

Gabriel Hirnthaler und Barbara Ablasser philosophieren über Green Village.

Drei Generationen fühlen sich wohl.                                                                                                                                               Fotos (3): KK
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Leichter Leben 
Abnehmstudie!! 
100 Freiwillige gesucht

Veidl Maria: "Ich habe mich wegen der 
Studie gemeldet, da ich etwas für meine 
Figur und Gesundheit machen wollte. 
Die Erfolge nach nur 1 Monat sind 
unglaublich. Ich habe 1 Kleidergröße 
verloren, meine Oberarme sind straffer 
geworden und gerade an Bauch, Beine 
und Po merke ich die Umfangreduktion! 
Verspannungsschmerzen  im Rücken-
bereich gehören der Vergangenheit an. 
Ich fühle mich wohl, fit und glücklich. 
Das verdanke ich Magdalena, die sich 
super um mich kümmern."        Foto: KK

Wollen Sie innerhalb von nur 
4 Wochen Ein paar Kilo ab-
nehmen, Cellulite reduzieren 
Und sich wohler fühlen – und 
das auch noch kostenlos? 
Dann sollten Sie sich gleich bei  
Magdalena Francesevic in Grat-
korn  melden.

Die zertifizierte Power Plate Trai-
nerin macht eine Studie mit 100 
unfitten und übergewichtigen 
Frauen am Power Plate.

Power Plate ist bereits der Ge-
heimtipp der Hollywood-Stars und 
macht jetzt auch in Europa Furore.
Kein Wunder: 10 angenehme 
Minuten auf dem Hightech-
Gerät statt schweißtreibendem 
Training!

Die Teilnehmerinnen, die über 18
Jahre sein sollen, werden 2 mal 
wöchentlich 15 Minuten gezielt 
am Vibrationstrainingsgerät üben.
Vier Wochen wird Magdalena die 
Teilnehmerinnen durch das Pro-
gramm begleiten und am Ende 
dokumentieren, wie viele Kilos 
gepurzelt sind und wie sich das 
Hautbild verbessert hat.

Die Platzvergabe erfolgt in der 
Reihenfolge der Anmeldung. 
Wer kostenlos teilnehmen will, 
erreicht Magdalena Francesevic 
unter Tel: 0664 43 43 714     PR zz

Stattegg: Erstes Carsharing für 
Privatpersonen

Denken Sie sich manchmal, 
Sie brauchen Ihr Auto ei-

gentlich kaum, wollen aber nicht 
ganz darauf verzichten? Dann ist 
Carsharing etwas für Sie!

Carsharing ist eine Möglichkeit, 
sein Auto – und damit auch die 
Kosten –  mit anderen zu teilen. 
Seit kurzem gibt es dazu auch ei-
nen Anbieter in Stattegg: carsha-
ring 24/7. Das Prinzip dahinter 
ist einfach. Autobesitzer, die ihr 
Fahrzeug nicht ständig nutzen, 
können es nach Registrierung auf 
carsharing247.com zur Vermietung 
anbieten. Zeitpunkt, Dauer und 

Preis bestimmen diese selbst. So 
kann man als „Autoloser“ schnell 
in der Umgebung ein Auto um ei-
nen Preis finden, der weit unter 
Mietwagenfirmen liegt. Wie ist das 
möglich? Es müssen nicht eigens 
Fahrzeuge angeschafft werden; das 
senkt die Kosten.

Das besondere Zuckerl dieser 
Plattform ist, dass Sie als privater 
Autobesitzer oder auch als Mieter 
eines Autos mit verschiedensten 
Services unterstützt werden. So 
gibt es beispielsweise einen Kos-
tenkalkulator für die Mietpreis-
bestimmung und einen Reservie-

rungskalender, der die verfügbaren 
Autos anzeigt. „Besonders wichtig 
ist uns ein Bewertungssystem, das 
bei der Auswahl von Vermietern 
und Mietern hilft. Man möchte 
schließlich nicht sein Auto an eine 
völlig unbekannte Person überge-
ben“, so Robert Reithofer, Grün-
der von carsharing 24/7. 

Darüber hinaus können sich bei 
carsharing 24/7 mehrere Personen 
zu einem Team zusammen schlie-
ßen und langfristig ein Auto teilen. 
Ein Online-Fahrtenbuch und ein 
automatisches Abrechnungssystem 
erleichtern dabei die Abwicklung. 
„Das Fahrzeug wird dadurch bes-
ser ausgelastet, die Erhaltungskos-
ten für den Autobesitzer sinken und 
die Nutzer teilen sich die Miete“, 
so ein begeisterter Carsharer.  zz 

Kostenlose Registrierung, 
Anmeldung und Nutzung 

aller Services 
Automiete: ab ca. € 20 pro 
Tag (abhängig vom Auto)

Weitere Infos unter 
www.carsharing247.com

Bei carsharing profitieren Mieter, Vermieter und Umwelt.               Foto: carsharing 247

Pflegeleicht, aber schön - so lautet die Devise 
von Manfred Schagerl. Mit seiner Firma MSS 

bietet er nun in Graz/Andritz individuelle Grab-
gestaltung an.

„Meist sind es ältere Menschen, die gern ihre ver-
storbenen Angehörigen am Friedhof besuchen. Für 
sie wird es nun einfacher, das Grab zu pflegen“, so 
Schagerl. Er verwendet nämlich für die Friedhofsge-
staltung fest gebundenen Kies, der nicht verschmutzt 
sowie eine Kombination mit Rasenersatz und lässt so 
kleine Kunstwerke entstehen. Eine aufwendige Pflege 
ist nicht mehr nötig. Für die Angehörigen bedeutet  
dies dauerhaft weniger Sorgen um die letzte Ruhe-
stätte ihrer Lieben, auch etwa während eines Urlaubs-  

Schagerl bietet die Lösung, wenn regelmäßiger Grabbe-
such nicht möglich ist.                                                             Foto: KK

oder oder Kuraufenthaltes. Mehr Information unter: 
www.manfredschagerl.at                                 PR zz

Grabgestaltung und –pflege 
einfach gemacht
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Ein Hausverkauf
kann teuer werden!

Seit April 2012 sind im Einkom-
menssteuergesetz zwei Paragra-
phen in Kraft, die eine gravieren-
de Neuregelung beim Verkauf 
von Grundstücken, Häusern und 
Eigentumswohnungen zur Folge 
haben.
Die sich daraus ergebenden 
Änderungen kommen den Ver-
käufern von Immobilien bereits 
seit April 2012 teuer zu stehen. 
Wurden bisher nur die Käufer 
mit der Grunderwerbssteuer (3,5 
%) und einer Gebühr für die Ein-
tragung im Grundbuch (1,1 %) 
belastet, werden künftig auch 
die Verkäufer kräftig zur Kasse 
gebeten.
Der Steuersatz beträgt zwischen 
3,5 % und 25 % – je nachdem, 
ob es sich um den Verkauf einer 
Wohnung, umgewidmetes Bau-
land oder um eine gewerbliche 
Immobilie handelt. Wer Woh-
nung, Haus und/oder Grund-
stück verkaufen will, ist daher 
gut beraten, sich rechtzeitig 
VOR der Veräußerung Klarheit 
über die drohende Steuerlast zu 
verschaffen.
Anderenfalls könnte es NACH 
der Preisverhandlung bzw. der 
Unterzeichnung des Kaufvertra-
ges ein böses Erwachen geben – 
wenn z. B. der Nettoerlös um ein 
Viertel geringer ist als erwartet ...
Notare wissen über alle aktuellen 
Neuregelungen bestens Bescheid 
und beraten sowohl Verkäufer 
als auch Käufer.               PR zz

Qualitätsfleisch aus Familienbetrieb 
im Kampf gegen Massenprodukte

Seit 53 Jahren besteht die Flei-
scherei Herzog in Gratkorn. 

Ein Familienbetrieb, der sich 
trotz harter Konkurrenz durch 
Megakonzerne und Billigpro-
dukte immer noch durchzusetz-
ten vermag. Teilweise ein harter 
Kampf, den Georg Herzog je-
doch tapfer bestreitet.

Nachdem sein Vater im Jahr  
1959 die Fleischerei in der  
Grazerstraße gegründet hatte, 
gab es für Georg Herzog wenig 
Alternativen, für seine Zukunft. 
Traditionellerweise hat  er das 
Metzgerhandwerk erlernt und vor 
19 Jahren die Fleischerei übernom-
men. Mit im Team: seine Frau,  

Eingespieltes Team: Georg Herzog (links) mit Verkäuferin Andrea Weber und Lehr-
buben Max Bergmann.                                                                              Foto: Miriam Leitold

Fleischerei Herzog 
Gratkorn

Mo-Fr: 07:00 bis 12:00 Uhr 
und 

15:00 bis 18:00 Uhr
Sa: 07:00 bis 12:00 Uhr

ein Lehrbub und zwei Verkäufe-
rinnen.

Qualität zählt
In den vergangen Jahren hat sich 
vieles entwickelt, die Konkurrenz 
ist stark gewachsen. Billigprodukte 
und Massenwaren in jedem Super-
markt machen es dem Fleischer 
schwer  sich durchzusetzen. „Es 
geht ausschließlich durch Quali-
tät“, betont Herzog. Qualität ist 
in seinem Fall Schlachtvieh von 
bekannten Bauern aus der Um-
gebung sowie aus der eigenen 
Landwirtschaft. Außerdem bietet 
Herzog Catering, Spanferkel und 
Grillaktionen an.

Harte Arbeit
Wie schaut ein typischer Tag für 
einen Metzger aus? „Arbeiten von 
in der Früh bis am Abend“, lacht 
der Fleischhauer. Geschlachtet 
wird natürlich noch selbst. „Mon-
tag ist immer Schlachttag“, erzählt 
Herzog. Dienstag und Freitag wird 
gewurstet, Mittwoch und Donners-
tag das Schweine- und Rindfleisch 
aufgehackt. Das Rohfleisch für 
Geselchtes wird vier Wochen lang 
eingepökelt, ehe die Köstlichkeit 
unter die Leute gebracht werden 
kann. Weiters im Programm: Kalb, 
Lamm und Wild – hauptsächlich 
auf Vorbestellung.

Herzogs Geschäft läuft durch De-
tailverkauf und über Stammkun-
den „für die ich sehr dankbar bin“, 
sagt er, zieht noch einmal genüss-
lich an seiner Zigarette und macht 
sich wieder an die Arbeit, denn das 
Schwein hackt sich ja nicht von 
allein.                                      M.L. zz

Herbstrabatte bei Hiden
Schuhhaus & Trachtenstu-

be HIDEN in Übelbach ist 
auch im Herbst wieder mit tol-
len Angeboten für Sie da – von 
eleganten Gehröcken bis hin zu 
topmodischen Stiefeln. Für Win-
terjacken gibt’s jetzt im Oktober 
Minus 20 Euro Rabatt. Die tolle 
Mode-Performance des Hauses 
HIDEN ist demnächst übrigens 
auch im Radio zu hören: Am 
14.Oktober ist das Übelbacher 
Parade-Unternehmen im ORF-
Frühschoppen inklusive Moden-
schau zu Gast.                   PR zz                       

Michael und Roswitha Hiden sind im 
Oktober auch beim ORF-Radio-Früh-
schoppen vertreten.                       Foto: KK 



10/12

23Wirtschaft

Kfz-Kottnig: Vom Pickerl bis zum Elektroniktest
Noch keine Sekunde bereut 

hat der Judendorfer Ka-
rosseriebautechniker Andreas 
Kottnig seinen Standortwechsel 
von Thoneben/Semriach in den 
Siebenbründl-Businesspark bei 
der Süd-Ausfahrt von Juden-
dorf. Er ist nämlich nicht nur 
für Kunden leichter erreichbar, 
sondern konnte auch seine An-
gebotspalette deutlich ausbauen.

Diese reicht von der klassischen 
Kfz-Werkstätte mit der §57a- 
Überprüfung, dem sogenann- 
ten Pickerl, über Lackiererei und 
Spenglerei bis zum Karosserie-
bau. Kottnig´s Engagement wird  
durchaus auch international ge-
schätzt: So ist er seit heuer Ver-

kaufs- und Entwicklungspartner 
der AVL Ditest, die sich mit Dia-
gnose im elektronischen Bereich 

Mit neuester Diagnosetechnik lassen sich „tückische“ elektronische Fehler leichter 
finden – für Andreas Kottnig gehört das zum Altagsgeschäft.                           Foto: KK

beschäftigt. „Die Entwicklung pas-
siert am Fahrzeug, und hier sind 
wir mit dabei“, ist Kottnig durch-

aus stolz auf seinen Meisterbe- 
trieb. Mit zwei weiteren Meistern 
un einem Lehrling im 1. Lehr- 
jahr bietet es die gesamte Palette 
einer Kfz-Werkstätte an.       PR zz

Neue Internet-Plattform für Landmaschinen
Www.die-landmaschinen.at 

ist eine brandneue On-
line-Börse für Geräte und Ma-
schinen vom Traktor bis zum 
Rasenmäher. 

Die beiden Steirer Markus Gogg 
und Manfred Trummer hatten 
die Idee zur Plattform, die mit 
1.Oktober online geht: „www.
die-landmaschinen.at bietet zwei 
wesentliche Vorteile: Zum einen 
gibt es Landmaschinen von ver-
schiedenen Herstellern auf einen 
Blick, zum anderen kann der Land-
wirt über die Plattform auch eigene 
gebrauchte Maschinen verkaufen.“

Suchen und Finden
Ziel der neuen Internet-Plattform 
ist die Zusammenarbeit mit 
möglichst vielen gewerblichen  

Anbietern, um 
ein breites An-
gebot für die 
Kunden zu ha-
ben. Der Schwer-
punkt liegt auf 
Maschinen aus 
dem land- und 
forstwirtschaft-
lichen Bereich, 

daneben ist aber 
auch Platz für 
kommunale Ma-

schinen für den Winterdienst oder 
Kehrgeräte und Kleintranspor-
ter, aber auch Aufsitzmäher oder 
Häckselmaschinen, die auch Be-

Markus Gogg und Manfred Trummer entwickelten die Platt-
form für PC, Smartphone und Tablet.                           Foto: KK

sitzer größerer Gärten gerne ver-
wenden. 

Einfach und günstig
Wichtig ist Trummer und Gogg 
die einfache Handhabung: Um 
als privater Verkäufer zu agieren, 
genügt eine einfache Registrierung 
und schon kann man Texte und Bil-
der hochladen. Für Profi-Händler 
wurden eigene Pakete entwickelt. 
Mit dem Kaufakt selbst hat die 
Plattform nichts mehr zu tun, der 
Kaufinteressent nimmt einfach mit 
dem Händler Kontakt auf. Nähere 
Infos: www.die-landmaschinen.at 
                                                 PR zz
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Neuerscheinungen 
bei BUCH & CO.
Woher wir 
kommen
Barbara Frischmuth,
Aufbau Verlag, 
467 Seiten

Nach dem Ver-
lust beginnt das 
Leben neu. Ada 
hat nach dem Selbstmord ih-
res Freundes auch als Malerin 
gerade mit ganz neuen Bildern 
begonnen. Ihre Mutter Mar-
tha musste es verwinden, dass 
ihr Mann gemeinsam mit sei-
nem kurdischen Freund Vedat 
spurlos im Ararat-Gebirge ver-
schwand. Barbara Frischmuth 
erzählt klug und mit der nur ihr 
eigenen souveränen Leichtig-
keit, die das Unerträgliche nie 
vergessen lässt, wie jede dieser 
Frauen es lernen muss, im Jetzt 
zu leben und Liebe wieder zuzu-
lassen. Eine der gefährlichsten 
Fragen ist: Was wäre gewesen, 
wenn? Mit ihr fängt jegliches 
Erzählen an.?

Unter Strom
Eva Rossmann,

Folio Verlag; 
280 Seiten

Wenn es um 
die Zukunft der 

Energieversorgung geht, herrscht 
Hochspannung. Die Wiener Jour-
nalistin Mira Valensky und ihre 
Freundin Vesna Krajner verfol-
gen die Spuren von aggressiven 
Umweltaktivisten, korrupten Po-
litikern und einem Konzern, des-
sen Eigentümer lieber im Dun-
keln bleiben.                                      zz

Frohnleitner Literaturherbst 
bei Buch & Co

Vom 15. bis 21. Oktober fin-
det in der Bibliothek Frohn-

leiten eine einzigartige Lesereihe 
statt, die mit großen Namen wie 
Barbara Frischmuth und Eva 
Rossmann aufwarten kann. 

Geboten wird in der kleinen Bi-
bliothek am Hauptplatz wirklich 
einiges. Von österreichischer bis 
italienischer Literatur, von Krimis 
bis Erotik ist für jeden Geschmack 
etwas dabei. 

Eine Lesung der besonderen 
Art wird am Mittwoch geboten.  
Hermann Tödtling liest schau-
rige-schöne-erotische Geschich-
ten und entführt seine Hörer in 
faszinierend zwielichtige Welten.  
Rikki und Jörg Kotzmaier um-

malen diese etwas andere Veran-
staltung mit sinnlichen Chansons. 
Für alle, die gerne Kultur mit 
Kulinarik verbinden, werden am 
Freitag „Kulinarische Anekdoten 
aus Italien“ geboten. Das Streich-
quartett „Santa Lucia“ rund um 
Christiane Schwab spielt dazu 
Musik aus Italien und um das ita-
lienische Flair noch zu intensivie-
ren werden regionale Kostproben 
aus der Region Latium angeboten.

Für die Kleinsten gibt es eine Ge-
schichte mit Kasperl und Petzi: Die 
Wanderung durch den Zauberwald. 

Die Bibliothekarinnen lesen aus 
den Werken steirischer Autoren, 
von Paula Grogger über Reinhard 
P.Gruber bis hin zu jungen Auto-

ren wie Olga Flor. Als Abschluss 
der Lesewoche wird am Sonntag 
noch ein köstliches Lese-Früh- 
stück  serviert.                    A.K. zz

Karten erhältlich 
beim Tourismusverband 

Frohnleiten, 03126/2374 
und bei Buch & Co, 

0676/7667003. 

Lesung mit „Gänsehaut-Feeling“ 
bietet Hermann Tödtling mit Schauer-
balladen.                      Foto: Ullrich, Frohnleiten                

Die Bibliothekarinnen lesen aus Werken steirischer Autoren.   Foto: Ullrich, Frohnleiten

Eva Rossmann liest aus ihrem 
neuesten Krimi „Unter Strom“.  
                                           Foto: Edith Walzl

Barbara Frischmuth, die Grande Dame 
der österreichischen Literaturszene 
liest am 16.Oktober in Frohnleiten.  
                                 Foto: Christian Jungwirth

Montag, 15. Oktober, 19 Uhr
Lesung mit Eva Rossmann
aus ihrem aktuellen Krimi „Unter Strom“
Eintritt: 7,-

Dienstag, 16. Oktober, 19 Uhr
Lesung mit Barbara Frischmuth
Aus ihrem neuen Roman „Woher wir 
kommen“
Eintritt: 7,-

Mittwoch, 17. Oktober, 19 Uhr
Schöne – schaurige- erotische 
Geschichten
Gelesen von Hermann Tödtling, musika-
lisch umrahmt von Rikki und Jörg Kotz-
maier mit sinnlichen Chansons.
Eintritt: 7,-

Donnerstag, 18. Oktober, 
9, 10, 11, und 15 Uhr
Geschichten rund um Kasperl und 
Petzi
Eintritt: 2,-

Freitag, 19. Oktober, 19 Uhr
Kulinarische Anekdoten aus 
Italien
Gelesen von Hannes Schwab, 
musikalisch umrahmt vom Streich-
quartett „Santa Lucia“. 
Italienische Schmankerln aus der 
Region Latium.
Eintritt: 5,-

Samstag, 20. Oktober, 10 Uhr
„Die 6-er Runde“
Ihre Bibliothekarinnen lesen für Sie.
Eintritt frei!

Sonntag, 21. Oktober, 9 Uhr
„Lesefrühstück“
Sie schmökern in unseren Neuheiten,
wir servieren ein köstliches Früh-
stück

Programm
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Joey’s BaRock-Ensemble wieder 
in Frohnleiten zu hören
Das Ensemble unter der 

Leitung von Bernadette 
Schmutz erschließt gemeinsam 
mit zwei Grazer Chören die 
Klangwelten der Barockmusik. 

„Nach einem Ausflug in die Welt 
des Big-Band-Sounds im Vorjahr 
kehrt das Joey’s BaRock-Ensem-
ble nun wieder zur Barockmusik 
zurück“, so Bernadette Schmutz. 

Der Chorus ad Parnassum und der 
Chor des Bischöflichen Gymnasi-
ums (Leitung: Valentin Zwitter) 
bringen als Auftakt ein „Laudate 
Dominum“ des steirischen Ba-
rockkomponisten Johann Joseph 
Fux, als Abschluss ein „Magnifi-
cat“ von Vivaldi. Innerhalb dieses 
„himmlischen“ Rahmens sorgt das 
Joey´s BaRock-Ensemble mit zwei 
weltlichen Concerti für ein Gegen-
gewicht. In Vivaldis virtuosem 
Doppelkonzert No. 8 in g-Moll 
werden dabei die Frohnleitnerinnen  
Theresa Hartleb und Magdalena 
Schmutz als Solistinnen auftreten. 

Der Reinerlös des Konzerts in Pi-
schelsdorf kommt heuer wieder 

Samstag, 20.Oktober, 
19:00 Uhr 

Pfarrkirche Frohnleiten
Sonntag, 21.Oktober, 

18:00 Uhr, Augustinum Graz
Sonntag, 14.Oktober, 

18:00 Uhr, 
Pfarrkirche Pischelsdorf 
VK: 5 Euro bzw. 10 Euro
AK: 6 Euro bzw. 12 Euro

Foto: bigshot

dem „Verein zur Förderung von 
Brunnen und Hilfsprojekten in al-
ler Welt“ zugute. Bislang wurden 
bereits 120 Brunnen für die Bevöl-
kerung in Brasilien und 5 in Boli-
vien errichtet. Im Vorjahr konnte 
ein Reinerlös von über 3.700 Euro 
für diesen Zweck erzielt werden. 
Infos: www.brunnenprojekt.at    zzFoto: KK

50 Jahre Musikverein St. Oswald
Wenn St. Oswald feiert, 

dann ordentlich: 17 
Musikkapellen aus der Region 
brachten ein Glückwunsch-
Ständchen und die neue „Os-
walder Alltagstracht“ wurde 
vorgestellt.

Die Feierlichkeiten im September 
bildeten den Höhepunkt im Jubi-
läumsjahr des Musikervereins St. 
Oswald/Pl.. Zum Auftakt gab es im 
Zuge eines Festakts Gelegenheit, 
die neue „Oswalder Alltagstracht“ 
an den Musikern zu bewundern. 
Am darauf folgenden Tag stand das 
Bezirksmusiker-Treffen als High-
light im Zentrum des Geschehens. 
Abwechslungsreich war das mu-
sikalisch Gebotene: Den Festakt 
im Zusammenhang mit der neu-
en „Oswalder Alltagstracht“ um-
rahmte die befreundete „Trach-
tenkapelle Lind“ aus Kärnten. 
Im Anschluss daran spannten die 
legendären Herren der „Murno-
ckerl“ den Bogen von der Grün-
derzeit des Musikvereins bis in die 
Gegenwart zur Gruppe „blueoran-
ge“. Der Samstag begann mit dem 
Aufmarsch von 17 Blasmusikka-

pellen in Richtung Sportplatz. Dort 
griff Bezirkskapellmeister Mag.  
Walter Latzko zum Taktstock 
und 455 Gastmusiker spielten ge-
meinsam mit den Musikern aus St. 
Oswald die „Hymne der Freund-
schaft“ und sorgten damit bei vie-
len Besuchern für Gänsehaut. Ein 
Anblick und ein Hörgenuss der 
Sonderklasse, wie Kapellmeister 
Karl Hofer und Obmann Johann 
Kollegger anmerkten. Die fol-
genden Tischkonzerte sämtlicher 
Blasmusikkapellen im Festzelt 
rissen das Publikum zu wahren 
Begeisterungsstürmen hin, Bänke 
und Tische wurden singend und 

klatschend erklommen und genau 
diesen Schwung übernahmen die 
„Kaiserwälder Musketiere“, die 
das Fest zu einem würdigen Ab-
schluss brachten.

Als Gratulanten stellten sich SP-
III. Landtagspräsidentin Mag. 
Ursula Lackner, VP-NAbg. Ridi 
Steibl, VP- Bezirksgeschäftsführer 
Jörg Moser, die SP-Bürgermeister 
von St. Oswald Andreas Staude 
und Heribert Uhl von Rohrbach-
Steinberg sowie von der Feuer-
wehr OBR Gerhard Sampt, HBI 
Ing. Johann Steinwender und 
OBI Franz Glawogger ein. Der 

Weitere Veranstaltungen 
Sonntag, 23.Oktober
Frühschoppen mit der 
Gruppe „Innsbrucker 

Böhmische“ 
Beginn: 10:30, Gemeinde-

zentrum Rohrbach-Steinberg
Samstag, 27.Oktober
Konzert „Hackbrett in 

Variationen“
Beginn: 19:30 Uhr, 
Pfarrkirche Stiwoll

steirische Blasmusikverband war 
durch den stellv. Landesobmann 
des Blasmusikverbandes Alois 
Weitenthaler vertreten.       E.E. zz

Gratulierten dem MV St. Oswald zum Jubiläum: SP-LTPräs. 
Mag. Ursula Lackner, SP-Bgm. Andreas Staude und VP-NAbg.
RidiSteibl.                                                                           Foto: KK

Zum Jubiläum eine neue Tracht: Stabführer Ing. Günter Kol-
legger, Verena Steinwender und Obmann Johann Kollegger in 
der St. Oswalder Alltagstracht.                                          Foto: KK
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Musikverein: Schirmer lockt mit 
Mozart und Tschaikowskij

Oktober-Programm
Di. 16.Oktober 2012, 19:45 Uhr
1. Liederabend
Matthias Goerne (Bariton)
Alexander Schmalcz (Klavier)

Mo. 29.Oktober 2012,  
19:45 Uhr
Di. 30.Oktober 2012, 19:45 Uhr
2. Orchesterkonzert
Markus Schirmer (Klavier)
A Far Cry

Alle Konzerte finden im Grazer 
Congress statt.
Karten: Konzertkasse
Sparkassenplatz 2, 8010 Graz
0316 / 82 24 55
tickets@musikverein-graz.at
www.musikverein-graz.at 

Der Pianist Markus Schirmer 
ist aus dem Grazer Musikle-

ben nicht wegzudenken. Am 29. 
und 30.Oktober gastiert er im 
Musikverein an der Seite eines 
dynamischen Orchesters aus den 
USA: A Far Cry.

Im Musikverein ist Schirmer seit 
1985 „Stammgast“. Höhepunkte 

waren bisher Auftritte mit dem 
Grazer Philharmonischen Orches-
ter oder seine Solistenkonzerte. 
Mit Far Cry, gegründet 2007 von 
17 jungen Musikern, wird die 
große Kreativität und Spielfreude 
beider hervorgestrichen. Mit inno-
vativen Programmen, die das übli-
che Repertoire der Orchestermusik 
sprengen, ist das Ensemble aus den 
USA mittlerweile weltweit erfolg-
reich. Entsprechend spannend ver-
spricht das zweite Orchesterkon-
zert im Musikverein zu werden: 
Neben Mozarts Klavierkonzert in 
C-Dur KV 415 und Tschaikowskijs 
Streicherserenade erklingen auch 
Werke aus dem 20. Jahrhundert. 

Raimann lockt auf Burg Rabenstein
All that goes around comes 

back around – so lautet der 
Titel der ersten Kunstaustellung 
auf Burg Rabenstein nach de-
ren Generalsanierung. Präsen-
tiert werden Werke der beiden 
Künstler Florian R. Kastner und 
Michael Raimann.  

Kastner und Raimann sind in der 
Kunstszene keine Unbekannten. 
Kastner hat weltweit ausgestellt 
und präsentiert nun wieder seine 
Öl- und Mixed-Media Bilder in 
der Steiermark, Raimann, eben-

falls international tätig, macht mit 
neuen Acryl-Mischtechniken auf 
sich aufmerksam. Zuvor präsen-
tiert Raimann gemeinsam mit an-
deren steirischen Künstlern in der 
Kulturhauptstadt Europas 2012 in 
Marburg sowie in der neuen Gale-
rie Sensenwerk in Deutschfeistritz 
anlässlich einer Ausstellung der 
Berufsvereinigung berufsbilden-
der Künstler seine Werke.

Die Ausstellung auf Burg Ra-
benstein wird am 19.Oktober 
um 19:00 Uhr durch Kulturlan-

Foto: Yoon S. Byun 

Lieder von Franz Schubert
Am 16.Oktober wird der Lieder-
abendzyklus vom Deutschen Ba-
riton Matthias Goerne eröffnet. 
Der Schüler von Dietrich Fischer-
Dieskau gastierte unter anderem in 
der New Yorker Carnegie Hall in 
der Wigmore Hall London und im 
Teatro alla Scala in Mailand. Einen 
großen Namen machte er sich als 
Interpret von Franz Schubert, der 
auch für den Grazer Musikverein 
von großer Bedeutung ist: 1823 
wurde der Wiener Komponist 
zum Ehrenmitglied ernannt, seine 
Werke wurden bereits im 19. Jahr-
hundert häufig aufgeführt. 2013 
jährt sich diese Auszeichnung zum 

190. Mal, weshalb diesem Anlass 
mehrere Konzerte in verschiede-
nen Zyklen gewidmet sind. 

Zum Auftakt des Schubert-Festes 
präsentiert Goerne das reizvolle 
Programm „Nacht und Träume“, 
das ein breites Spektrum von 
Schuberts Liedschaffen zeigt. Sein 
Partner am Flügel ist Alexander 
Schmalcz.                                       zzFoto: bigshot

desrat Dr. Christian Buchmann 
eröffnet und ist bis 2.November 

nach Terminvereinbarung unter 
0676/6248237 zu bestaunen. zz  

Michael Raimann (li) und Florian R. Kastner verbindet schon seit Jahren eine innige 
Freundschaft.                                                                                                           Foto: KK
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zz Sensenwerk  
Von 14. bis 21.Oktober lädt 
die Neue Galerie Sensenwerk 
in Deutschfeistritz zu einer 
Ausstellung der besonderen 
Art. Unter dem Titel „Ein roter 
Faden“ präsentieren Künstler 
der Berufsvereinigung der Bil-
denden  KünstlerInnen Steier-
mark – darunter übrigens auch 
heimische Künstler – ihre Wer-
ke. Vernissage: 13.Oktober, 
18:00 Uhr. 

zz Matinee   
d’accord Frohnleiten mit Ale-
xey Pivavarskyi lädt am 11.No-
vember um 11:00 Uhr zur 
Matinee in den Tafelwirt im 
Sport- und Freizeitpark nach 
Frohnleiten. Eingestimmt mit 
einem Glas Sekt hören Sie un-
ter dem Motto „Sunntag am 
Land“ deutsche Ohrwürmer 
und Schlager von vorgestern 
bis heute. Karten: 10 Euro bzw. 
5 Euro (Kinder) im Tourismus-
büro Frohnleiten.

zz Wirklichkeit  
Der Grazer Peter Semitisch, 
geb. 1968, beschäftigt sich in 
seinen Malereien mit der Wahr-
nehmung der 
Wirklichkeit 
in ihren ver-
schiedenen 
F a c e t t e n . 
Da geht 
es um die 
Wirklichkeit des Traumes, der 
Fantasie und des Mitarbeiters – 
„Verzerrt, verschoben, verdreht 
ist dadurch jeder Gegenstand. 
Die Welt ist nicht haltbar, sie ist 
unbarmherzig!“ Zu sehen im 
Oktober im „Narrenkastl“ in 
der Passage Nr. 24 am Frohn- 
leitner Hauptplatz. 

QUICKIES

zz

Das BBF-Jazz Quartett sorgte für volles Haus im Café Paulitsch.  Foto: Ullrich, Frohnleiten

d’accord: ein Hörerlebnis beim  
Tafelwirt                                     Foto: KK

Foto: Ulli Gollesch

Frohnleiten swingt wieder
Als musikalischer Auftakt 

nach der Sommerpause 
steht der bewährte Frohnleit-
ner Blues & Jazz Herbst am 
Programm.

Auch heuer ist es den Initiato-
ren Markus Aufschlager und  
Christian Egger mit Unterstüt-
zung des Kulturausschusses ge-
lungen, namhafte Größen aus der 
Blues- und Jazzszene Österreichs 
in die Musikstadt zu holen. Die 
Besucherzahlen der vergangenen 
Jahre haben gezeigt, dass man  
damit auf dem richtigen Weg ist. 
Vor allem die harmonische Mi-
schung mit heimischen Künst- 
lern – die wahrhaft keine Unbe-
kannten mehr sind – findet großen 
Anklang. 

Dieses Jahr gibt es vier Konzert-
Donnerstage. Den Auftakt bildete 
bereits das BBF-Jazz Quartett, das 
mit den Frohnleitnern Lukas und  
Philipp Raumberger sowie Jörg 
Arbesleitner und der Tirolerin  
Julia Maier im Café Paulitsch für 
Furore sorgte. Einen Höhepunkt 

bilden am 11.Oktober Miklin-
Känzig-Hart. Das Trio rund um 
Karlheinz Miklin bietet freejaz-
zige Originalität in der Tavernetta 
am Hauptplatz. Als Ausklang spielt 
Quadoval, Grenzgänger zwischen 
Blues, Rock, Jazz und modernen 
Sounds, am 18.Oktober im Gast-
haus Erblehner.

„Mit dieser Initiative wollen wir 

nicht nur einen kulturellen Beitrag 
leisten. Viel mehr geht es darum, 
attraktive Angebote auf die Bei-
ne zu stellen, die nicht nur die 
Frohnleitner, sondern auch Gäste 
aus der Region anlocken,“ erklärt 
SP-Kulturgemeinderätin Angela 
Frauwallner. 

Weitere Infos: www.frohnleiten.at 
Eintritt 5 Euro.             zz  

Wie jedes Jahr um den 
Staatsfeiertag hat das 

Warten für Liebhaber der wah-
ren G’schichten rund um Frohn- 
leiten endlich ein Ende! 

Ab 25.Oktober wird die Luft beim 
Erblehner wieder dünn! Drei Mal 
gibt es die Gelegenheit, eine bizar-

G’schichten mit Karl Edler und „Sauzechn“.       Foto: Lunghammer

Donnerstag,25.Oktober
Freitag,26.Oktober

Samstag,27.Oktober
Beginn: 19:00 Uhr

Gasthaus Erblehner
Karten: 10 Euro 

03126/3370 (GH Erblehner)

re Reise durch 
das Meer der 
„Frohnleitner 
G‘schichten“ 
zu buchen. 

Souverän um-
schifft dabei 
Herr Karl ge-
fährliche Un-
tiefen, während 
Ewald Pirst-
ner mit seiner 
„Sauzechn“-
Besatzung die 
Reiseteilnehmer 
mit musikali-
schen Schman-
kerln bei Laune 
hält.           zz  

Bizarre G‘schichten 
rund um Frohnleiten
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Von Klassik bis Mundart im herbstlichen Stift Rein
Mit einer Reihe von Veran-

staltungen lässt das Stift 
Rein wieder von sich hören. Ein 
Highlight ist Geigenlegende 
Toni Stricker am 11.Oktober. 
In der darauf folgenden Woche 
steht unter anderem herbstli-
ches von Woaz und Bluza mit 
Semriacher Mundartgedichte 
am Programm. Den Abschluss 
bildet am 03. November Lyrik 
in Begleitung von Orgelmusik.

Dienstag, 9. Oktober 2012
19:30 Uhr, Basilika, Stift Rein
Ö1 MUSIKSALON

Die besten Virtuosen des Landes 
werden auf wertvollen Streich-
instrumenten aus der Sammlung 
der Österreichischen Nationalbank 
zu hören sein. Einen besonderen 
Schwerpunkt setzt Ö1 heuer auf 
Musikvermittlung: Zu jedem 
Abendkonzert gibt es am Vormit-
tag (11:00 Uhr) ein kostenloses 
Mitmach-Konzert für Kinder ab 
fünf Jahren. Cornelia Löscher  
(Violine von Michelangelo Ber-
gonzi, Cremona um 1740) und 
ihr Ensemble interpretieren Wer-
ke von Vivaldi und Piazzolla. Die 
Karten sind im Klosterladen erhält-
lich. Der Preis pro Karte beträgt 
15 Euro, für Ö1 Club-Mitglieder 
10 Euro.

Donnerstag, 11. Oktober 2012
20:00 Uhr, Basilika, Stift Rein
JAZZ & EARTH

Toni Stricker kommt nach Rein. 
Die österreichische Geigerlegen-
de wird, fernab von modischen 

Trends und Mainstream, mit sei-
nen Partnern Michael  Hinterstei-
ninger (Gitarre) und Frank  Tepel  
(Bass) zu hören sein. „Das neue 
Programm haben wir auch in unse-
rer musikalischen Ausdrucksform 
weiterentwickelt, aber wie immer 
basierend auf den Fundamenten 
meiner Musikerlaufbahn, nämlich 
dem Jazz, dem Erzählenden, der 
Poesie und meinem Lebensraum“, 
so der Künstler. 

Freitag, 12. Oktober 2012
19:30 Uhr, Steinerner Saal 
IM ZEITRAFFER
Musik für Klarinettentrio

Das Stella Artis Ensemble entführt 
in seinem aktuellen Programm auf 
eine Reise von der Wiener Klassik 
über die Leidenschaft der Roman-
tik hin zu unerhört neuen Klängen 
in die zauberhaften Klangwelten 
der Literatur für Klarinettentrio. 
Neben den Klassikern für diese 
Besetzung von Beethoven und 
Brahms werden auch selten ge-
hörte Werke der Moderne von 
Paul Hindemith und Christian Jost 
zur Aufführung gebracht, die den 
Klangfarbenreichtum dieser außer-
gewöhnlichen Triobesetzung aus 
Streich-, Blas- und Tasteninstru-
ment besonders zur Geltung brin-
gen. www.stella-artis-ensemble.at
Karten: an der Abendkassa 17 Euro , 
im Vorverkauf 15 Euro.

Donnerstag, 18. Oktober 2012
19:30 Uhr, Steinerner Saal  
HERBSTLICHES VON WOAZ 
UND BLUZA 

Ein heiter besinnlicher Abend mit 
Peter Rinner und Erwin Weingrill
Musikalische Umrahmung: Mu-
sik- und Kunstschule Gratkorn

In  „Oll’s va friahra“ liest Peter 
Rinner aus seinen in Semriacher 
Mundart niedergeschriebenen 
Geschichten. Herbst – Zeit, die 
Burgunder auszunehmen und die 
Erdäpfel einzubringen, Korn zu 
schneiden, Obst pressen und das 
Krautfass für den Winter richten. 
Trotz aller Heiterkeit lassen die 

Erzählungen des Gratkorner Vi-
zebürgermeisters die Mühen der 
damaligen Zeit erahnen. In seinem 
Film „Rund um‘ an Bluza“ - Bäu-
erliches Brauchtum und Handwerk 
-  stellt Erwin Weingrill den Kürbis 
in den Mittelpunkt. Der begleitet 
mit der Kamera das Heranwachsen 
der Kürbisse bis zur Mühle, wo aus 
den Kernen das grüne Gold der 
Steiermark entsteht. In der Pause 
lädt Stift Rein zu Sterz und Kür-
bisschmankerl ein. seinen Werken über Augenblicke, 

die wir auf Erden verbringen. „Und 
bis ich sterbe fließt dein Strom, 
und bis ich sterbe hör‘ ich hin …“ 
verfasste er in einem Gedicht, das 
er den Titel „Zeit“ gegeben hat. Die 
Stimmung der Lyrik setzt Valentin 
Silberschneider auf der Orgel um. 
Die Improvisation wird ein einma-
liges Erlebnis sein, denn die Musik 
entsteht im Moment der Auffüh-
rung und wird in dieser Form keine 
Wiederholung erfahren können. In 
„Aufenthalt“ sollen sich Menschen 
angesprochen fühlen, die gerne 
feine Lyrik und Orgelmusik hö-
ren und dennoch auch der Stille 
Raum und Zeit geben können. 
Im Anschluss an die einstündige 
Veranstaltung sind die Besucher 
eingeladen, im Cellarium bei Brot 
und Wein „Aufenthalt“ nachklin-
gen zu lassen. Der Eintritt ist frei, 
um Spenden für die Renovierung 
der Basilika wird gebeten.          zz

Foto: Edith Ertl

Samstag, 3. November 2012,
16:00 Uhr, Marienkapelle 
AUFENTHALT - LYRIK UND 
ORGELMUSIK
Mit sensibler Feder schreibt Heinz 
Zach über Sehnsucht, Hoffnung 
und der Suche nach etwas Fehlen-
dem, das Liebe, Geborgenheit, die 
eigene Mitte oder Stille sein kann. 
In „Aufenthalt“ liest der Autor aus 

Foto: Edith Ertl

Kabarett in St. Oswald
Am 13.Oktober um 20 Uhr ver-
anstaltet die JVP St. Oswald b. 
Plankenwarth im Turnsaal der 
örtlichen Volksschule wieder ein 
Kabarett. Diesmal zu Gast: Chri-
stof Spörk, Mitglied der allseits 
bekannten „Global Kryner“. Mit 
seinem Soloprogramm „Lieder 
der Berge“ sorgt der Kabarettist  
mit Garantie für überstrapazierte 
Lachmuskel bei Jung & Alt.

Karten sind ab sofort in allen  
Raiffeisenbanken oder über 

Wird die Lachmuskeln strapazieren: 
Global Kryner Christof Spörk.  Foto: KK

jvp@weckeronline.at erhält-
lich.                                            zzDas Klarinettentrio Stella Artis 

Ensemble.                             Foto: Edith Ertl
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Wussen Sie, dass…
… es in so ziemlich allen ge-
birgigen und unwegsamen Re-
gionen der Welt verschiedene 
Jodler-Techniken gibt? Die 
Ursprünge des Jodelns liegen 
in der Vorhistorischen Zeit, in 
der man das Jodeln dazu ge-
brauchte, um von Alm zu Alm 
und sogar mit dem Vieh zu kom-
munizieren. Mit der Zeit mani-
festierte sich das Jodeln in der 
volkstümlichen Musik, wie wir 
es heute hauptsächlich kennen.

Übrigens: Den Weltrekord im 
(Dauer-)Jodeln hält der Öster-
reicher Roland Roßkogler mit 
14 Stunden 37 Minuten.

Gemeinsam Jodeln auf der Teichalm 
Seit rund 30 Jahren bietet die 

Familie Härtl regelmäßig 
Jodler-Kurse an. Einst haben 
die Leute noch darüber gelacht, 
heutzutage kommen sie aus ganz 
Österreich angereist, um an den 
begehrten Kursen teilzunehmen. 
Das Ergebnis des jüngsten Kur-
ses konnte sich durchaus hören 
lassen.

Ingeborg und Hermann Härtl jo-
deln beide seit frühester Kindheit. 
Natürlich sind auch ihre Nach-
kommen mit der hohen Kunst des 
Jodelns aufgewachsen. Zwei ihrer 
mittlerweile erwachsenen Söhne, 
Matthias und Vinzenz,  standen 
ihnen im vergangen Kurs tatkräftig 
zur Seite.

Ort des Geschehens war das Gast-
haus Haider-Harrer auf der Nech-
nitz. Da es das Wetter gut mit den 
Jodlern meinte, nutze man die Son-
nenstunden im Freien. Zu Beginn 
wurden alle Teilnehmer mit „Wir 
lernen jodeln“ -Heften inklusive 
Übungs-CD ausgestattet, aus dem 
sie rund zehn verschiedene Lieder 
lernten. „Wichtig beim Singen ist 
es frei zu sein, nichts in der Hand 

in der Gemeinschaft entsteht eine 
unheimliche Kraft, die dem Zuhö-
rer durch die Stimmgewalt regel-
recht eine Gänsehaut verleiht, egal 
ob der „Ramsauer“, der „Rotten-
manner“ oder „Hops drah di außi“ 
gesungen wird.

Die „Jodelschüler“ reisten aus 
allen Teilen Österreichs an. Aus 
Wien, Linz, Salzburg, Vorarlberg 
und aus der Steiermark kam von 
Lehrern, über Elektrotechniker, 

zu halten und sich emotional total 
darauf einzulassen“, so Jodellehrer 
Hermann Härtl. 

Harmonischer bunter Haufen
Da der ganze Kurs auf einer sehr 
freundschaftlich-gemütlichen 
Basis abgehalten wurde, hatte 
sich niemand davor gescheut bei 
den Wiederholungsrunden am 
Nachmittag einen Jodler im Solo 
anzustimmen, in den dann alle 
einstimmten. Durch das Singen 

Das Jodeln verbindet Menschen aus verschiedensten Lebensbereichen und tut 
Leib und Seele gut.                                                                             Foto: Miriam Leitold

Grafikdesigner, Höhlenführer bis 
hin zur Optikerin ein bunter Hau-
fen fröhlicher Gesichter zusam-
men. Am Ende des Tages wurde 
jeder mit einem Zertifikat belohnt 
und zum Üben ermahnt: „Verges-
set eure Arbeit, Verpflichtungen 
und Termine in den nächsten 
Wochen ist das Üben das einzig 
wichtige“ scherzte Härtl.            zz

Wenn Hände sprechen
Der 26.September ist der 

Europäische Tag der Spra-
chen und ein besonderer Tag 
für die Volksschule 1 in Grat-
korn, in der Sprachen einen 
Schwerpunkt bilden. Direktorin  
Edith Schröpel setzte ein Zei-
chen für die Gebärdensprache, 
die mittlerweile in Österreich 
als anerkannte Sprache gilt.  

Die Peggauerin Marion Ko-
vacs ist von Geburt an gehörlos. 
Gemeinsam mit der Gebärden-
Dolmetscherin Andrea Stoisser-
Renat besuchte sie die Gratkor-
ner Volksschüler. In der 1a Klasse 
ist es mucksmäuschenstill. Wie 
spricht man mit jemandem, der 
nicht hören kann? Doch bald ist 
das Eis gebrochen und die Kinder 

erfahren, dass man mit Gehörlosen 
reden kann, wenn man mit Klopfen 
auf den Arm auf sich aufmerksam 

Die 1a Klasse mit Lehrerin Birgit Kleinhapl, Andrea Stoisser, Marion Kovacs und dem 
interkulturellen Lehrer Richard Weber-Mzell.                                                  Foto: Edith Ertl

Wussen Sie, dass…
... in Österreich eine halbe Mil-
lion Menschen mit Hörschäden 
leben? Jedes Land hat seine 
eigene Gebärdensprache, sie 
besteht aus Handbewegungen, 
Mimik und lautlos gesprochenen 
Worten. Nur das Fingeralphabet 
ist international. Oft hört man 
„taubstumm“ statt „gehörlos“. 
Viele Gehörlose fühlen sich da-
durch diskriminiert, da sie damit 
die Begriffe „dumm“ und „un-
gebildet“ assoziieren. 

macht und deutlich spricht, damit 
von den Lippen abgelesen werden 
kann.

Die Stunde ist rasch um, 20 Kinder 
wuseln in der Klasse herum und 
bilden mit den Händen das Wort 
„Schmetterling“. Es ist ein lieber 
Gruß für Marion Kovacs. Ihr Lä-
cheln braucht keine Übersetzung, 
und das lautlos gesprochene Danke 
verstehen die Kinder auch. E.E. zz
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TERMINE
Do, 04.

Fr, 05.

Sa, 06.

So, 07.

Do, 11.

Sa, 13.

Do, 18.

Musikerstammtisch
V: KWK
Ort: GH Weingrill
Beginn: 18:00 Uhr

Woazschälen und Mai- 
baumumschneiden
V: Trachtenverein „D‘ lustigen 
Mühlbachkogler z‘ Hörgas“
Ort: Vereinsheim
Beginn: 19:00 Uhr

Herbstfest
V: ÖVP Deutschfeistritz
Beginn: 11:00 Uhr

Maroni und Sturm
V: Frauenbewegung Peggau
Ort: Eissportanlage Peggau
Beginn: 15:00 Uhr

Benefiz-Konzert 
Cappella Catharina 
V: Pfarre Frohnleiten
Ort: Pfarrkirche, Frohnleiten
Beginn: 19:30 Uhr

„Aus’gsteckt is“ 
V: Trachtenmusikkapelle 
Ort: Hauptplatz Judendorf
Beginn: 13:00 Uhr

Toni Stricker – 
„Jazz & Earth“
V: Koinig Media
Ort: Basilika, Stift Rein
Beginn: 20:00 Uhr

Charly & Petz
V: Kinderfreunde Gratkorn
Ort: Kinderfreundeheim
Beginn: 16:00 Uhr

Kabarett – Lieder der Berge
V: JVP St. Oswald
Beginn: 19:30 Uhr

Weinlesefest
V: Rotes Kreuz
Ort: Kulturhaus Gratkorn
Beginn: 20:00 Uhr

Oktoberbierfest
V: SPÖ
Ort: MZH Judendorf
Beginn: 20:30 Uhr

Herbstliches von Woaz und 
Bluza
V: Reiner Kultur
Ort: Steinerner Saal, 
Stift Rein
Beginn: 19:00 Uhr

Sa, 20.

So, 21.

Do, 25.

Do, 25.
Fr, 26. 
Sa, 27.

Sa, 27.

Mi, 31.

V: Veranstalter

Gratwein Hautpschule/Turnsaal
Do, 18.10., 10:00–18:00 Uhr 

 
Breitenau Rüsthaussaal

Mo, 22.10., 16:00–19:00 Uhr 
 

Stattegg Gemeindeamt
Mi, 24.10., 16:00–19:00 Uhr

Blutspenden 

von Sanela Besic

DIE PRIESTER
„Rex Gloriae“
„Die Gesänge der neuen CD 
wollen Türöffner unserer Her-
zen sein, damit Gott in uns 
a n k o m m e n 
kann“, erklären 
die Priester ihre 
musikalische 
Welt. Und wer 
immer sich mit 
der Jahrtausende alten Kirchen-
musik bis heute beschäftig, wir 
diese oder ähnliche Beweg-
gründe finden können. Die Mu-
sik entsteht wie Bach es unter 
seine Kompositionen schrieb 
„zur Ehre Gottes allein“. Das 
Album ist ab dem 28. Septem-
ber 2012 im Handel erhältlich. 

Wer kommenden Freitag, 
den 5. Oktober, zwischen 
12:00 und 12:05 Uhr die 

BEZIRKSREVUE-Hotline wählt, 
kann eine unserer 

vorgestellten CDs gewinnen.
03126/3640-21 zz

ZU GEWINNEN
CDs

KASTELRUTHER SPATZEN 
„Leben und leben lassen“ 
Den Kastelruther Spatzen ist 
einmal mehr ein wahres Meis-
terwerk gelungen. Zeilen wie 
„Und darum 
leben und le-
ben lassen, lass 
jeden so, wie’s 
ihm gefällt“ 
legen dar, wie 
wichtig den Spatzen Toleranz 
gegenüber den Mitmenschen 
ist. „Gerade in der heutigen Zeit 
ist es besonders wichtig, andere 
Menschen zu verstehen und zu 
akzeptieren“, erklärt der Sänger 
Norbert Rier die Idee zu dem 
Song. Das Album ist ab dem 
5. Oktober 2012 im Handel er-
hältlich. 

90 Jahre Leykam-Chor
V: Leykam-Chor
Ort: Kulturhaus Gratkorn
Beginn: 19:00 Uhr

Kirchweihfest
Ort: Kirche Adriach
Beginn: 08:30 Uhr

Radio Steiermark 
Frühschoppen
V: Kulturreferat und 
Marktkapelle
Ort: Kirschenhalle Hitzendorf

Konzert – Kabarett
Ort: GH Erblehner, 
Frohnleiten
Beginn: 19:30 Uhr

Oktoberfest
Ort: Back West, Gratkorn
Beginn: 20:00 Uhr

Hubertusmesse
V: Steir. Jagdschutzverein 
Ort: Semriach
Beginn: 19:00 Uhr

Halloween-Party
Ort: Back West, Gratkorn
Beginn: 20:00 Uhr

Theater
V: Volkstheater Hitzendorf
Ort: Kirschenhalle, 
Hitzendorf
Beginn: 19:00 Uhr

Kirschenball
V: Sportunion SV Raiffeisen 
Ort: Kirschenhalle,
Hitzendorf

Sa, 03.

Sa, 10.

November

Im CD
 P

la
ye

r
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Frohnleiten: Leib & Söl – Kultur im     meLounge
Leib & Söl-Manager Christian 

Zöhrer sowie meLounge- 
Inhaber Walter Graf sind mit 
der Full-Supa-Band Mitte Sep-
tember in die Herbstsaison ge-
startet. Am Samstag, 13.Okto-
ber steht „Runway 27, Left“ am 
Programm.

Schon bisher hat Zöhrer mit 
bemerkenswerten Bands aus 

dem Blues-, Folk- und Jazz-
Bereich aufmerksam gemacht. 
Mit „Runway 27, Left“ prä- 
sentiert er das Blues-Projekt des 
ehemaligen Trans Am/Sun Luca/
Run Riot-Bassisten Erich „Weiss- 
feder“ Brandl und des My Other 
Brother-Sängers Anthony „Tone“ 
Kammerhofer. Die beiden Musiker 
(Brandl – Gitarre, Bass, Chorge-
sang und Kammerhofer – Gesang, 
Gitarre) besinnen sich dabei auf 
die Wurzeln des Rock und Pop 

und nennen ihren Stil „In-Blues 
Entertainment“.

Nach 25 Konzerten 2011 und 
2012 in Deutschland und Öster-

reich wurde das erste Album des 
Akustik-Blues-Duos Runway 27, 
Left namens „Weekend Warriors“ 
im März 2012 auf deren Label 
„Weissfeder Records“ veröffent-

Petri Heil und Holadrijo im Jugendtreff      ClickIn 
Fast schon Tradition ist mittler-

weile das Jugendfischen als 
Kooperationsveranstaltung des 
Angelcenter Graz und dem Ju-

gendtreff ClickIn. Auch 2012 steht 
diese Veranstaltung für Kinder und 
Jugendliche fix am Programm und 
so lädt der Jugendtreff gemeinsam 

mit dem Teamkapitän des öster-
reichischen Angel-Nationalteams 
René Muster am 13.Oktober ab 
13:00 Uhr zum Jugendfischen 

bei den Huber-
tusteichen. Wie 
schon in den 
ve rgangenen 
Jahren können 
Anfänger und 
Fortgeschrittene 
in diesen Sport 
hinein schnup-
pern, dieses Hob-
by neu entdecken 
oder sich auch 
einfach nur von 
den Profis den ei-
nen oder anderen 
Trick abschauen. 

Die Teilnahme 
ist kostenlos, 
Tageskarten und 
Futter sowie 
Ködervarianten 
werden zur Ver-
fügung gestellt. 
Anmeldungen Das Jugendfischen erfreut sich großer Beliebtheit.                                                                Foto: ClickIn

Das international tätige Duo "Ruinway 27, Left".                                                            Foto: KK
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von Sanela Besic Im DV
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Wir kaufen einen Zoo
Nach dem tragischen Tod seiner 
Frau sucht Journalist Benjamin 
Mee (Matt Damon) ein neues 
Zuhause für 
sich und seine 
beiden Kinder. 
Er findet das 
perfekte Domi-
zil: einen he-
runtergekom-
men Zoo mit 
exotischen Tieren, der kurz vor 
der Pleite steht. Vor der Neuer-
öffnung müssen die Mees nicht 
nur mit allerhand "tierischen" 
Problemen klarkommen.Un-
terstützt werden sie dabei von 
der mutigen Tierpflegerin Kel-
ly Foster (Scarlett Johansson)… 
und erleben das vielleicht größte 
Abenteuer ihres Lebens! Ab so-
fort auf DVD und BLU-RAY 
im Handel erhältlich!

Titanic
Weltweit unübertroffen ist die 
bewegende Geschichte und 
atemberaubende Pracht von 
Titanic. Ausge-
zeichnet mit elf 
Oscars® spielte 
sich die ergrei-
fende Liebesge-
schichte überall 
auf der Welt in 
die Herzen der Kinobesucher 
und wurde damit zum populärs-
ten Film aller Zeiten. Ab sofort 
auf DVD und BLU-RAY im 
Handel erhältlich!

ZU GEWINNEN
DVDs

Wer kommenden Freitag, 
den 5. Oktober, zwischen 
12:05 und 12:10 Uhr die 

BEZIRKSREVUE-Hotline wählt, 
kann eine unserer 

vorgestellten DVDs gewinnen.
03126/3640-21 zz

Petri Heil und Holadrijo im Jugendtreff      ClickIn 

licht. Der Vorbote ihres ersten 
Albums – die nur für Radio be-
stimmte Single „Flawed & Flatte-
ned“ – hatte bereits Radioeinsätze 
in Großbritannien, den USA, Spa-
nien, den Niederlanden, Australi-
en, Deutschland, Österreich und 
Mazedonien. Im April und Mai 
2012 gab es schließlich die ersten 
kurzen Gastdarbietungen des Duos 
auf Einladung lokaler Künstler in 
Memphis, Tennesse und New Or-
leans, Louisiana.                      zz

Kartenvorverkauf € 8,--
Abendkasse € 12,--
Ermäßigt für Schüler, Studenten 
und Leib & Söl-Mitglieder € 6,-- 
an der Abendkasse

Kleinfeldturnier der 
JVP Gratkorn

ab sofort unter team@clickin.cc 
oder 0664/25-21-444.

Motto „Steiermark“
Vorbei schauen zahlt sich auch 
drei Tage später, am 16.Oktober 
ab 15:00 Uhr, im Jugendraum in 
Judendorf aus. Dort steht der Ju-
gendraum ganz unter dem Motto 
"Steiermark". Angefangen von ei-
nem Jodel-Workshop bis hin zum 
Schuhplattln ist für jeden etwas 
dabei. Auch da ist das Mitmachen 
und Vorbeischauen (in Tracht !?) 
kostenlos.                                     zz

Jugendtreff ClickIn 
MG Gratwein und 

MG Judendorf
www.clickin.cc

team@clickin.cc
0664-2521444

Di und Mi in Judendorf/Str.
15:00 bis 19:00 Uhr

Do 13:00 bis 18:00 Uhr 
Fr und Sa in Gratwein 14:00 

bis 19:00 Uhr

Mitte September lud die 
Junge ÖVP Gratkorn zum 

alljährlichen Kleinfeldfußball-
turnier in den Gemeindepark 
von Gratkorn. 

Der erst vor kurzem neu gewählte 
Obmann Thomas Dornik konn-
te neun hochmotivierte Mann- 
schaften begrüßen, die sich der  
Herausforderung stellten. Für  
kurzzeitige Aufregung sorgte le-
diglich der Abtransport von zwei 
der vier Fußballtore zu Spielbe-
ginn, da es zu einer Terminkol-
lision mit einem Spiel des FC 
Gratkorn kam. Nach kurzer Um-
planung stand jedoch einem erfolg-
reichen Turnier nichts im Wege. 

Dieses konnte der FC Schlecker 
nach fairen, aber sehr spannenden 
Matches für sich entscheidenden 
und nahm einen Geschenkskorb 
mit köstlichen Bauernspezialitäten 
aus der Region mit nach Hause. 
Unterstützt wurde das Turnier  
mit Toren und Sachpreisen des FC 
Gratkorn sowie von der Kondito-
rei Handl, die wieder mit einer  
Fußballtorte für Begeisterung 
sorgte. 

Unter den Ehrengäste sah man 
die VP-Abgeordneten Waltraud 
Schiffer und Ridi Steibl sowie 
VP-Vzbgm. Patrick Sartor, der 
wie immer selbst fleißig mithalf.

               H.H. zz

Der siegreiche FC Schlecker.                                                               Foto: Manuel Stocker

Mit Vollgas durch den 
Königgraben
In Deutschfeistritz schnupperten 

Kids beim traditionellen Seifen-
kistenrennen echte Rennatmosphä-
re. Mit viel Spaß aber auch ebenso 
viel Ehrgeiz gingen die Jugendli-
chen an den Start. Angefeuert von 
Eltern und Freunden wurden die 
Jugendlichen mitunter zu Höchst-
leistungen angespornt.

Tagesbestzeit unter den 34 Teil-
nehmern erreichte Lisa Rauber 
aus Graz. Die beiden Organisato-
ren, Günther Zeiler und Klaus 
Ziegler, haben mittlerweile auch 
acht eigene Seifenkisten erwor-
ben. Diese können sich interes-

sierte Veranstalter, gegen eine 
„Leihgabe“, kurzfristig ausborgen. 
Anfragen unter 0676/4840254.                    
                                           H.H. zz

Mit aerodynamischer Haltung – Cle-
mens wusste, wie man eine gute Zeit 
erreichen kann.                 Foto: Harry Hörzer
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JVP-Politnachwuchs: „Auf nach Brüssel“
25 motivierte Jungpolitiker 

der JVP Graz-Umgebung 
und Weiz sowie der jungen 
Christgewerkschafter Steier-
mark folgten kürzlich der Ein-
ladung von Othmar Karas, Vi-
zepräsident des EU-Parlaments.  

Die jungen Europäer erhielten 
Gelegenheit, Einblick in die Ab-
läufe und Zuständigkeiten in der 
Europäischen Union zu erhalten, 
aber auch Forderungen ihrerseits 
vorzubringen. 

Besonders interessierte die Fi-
nanzkrise, über deren Zusam-
menhänge und Hintergründe 
Karas Rede und Antwort stand. 
eitere Fixpunkte waren Öster-
reichs Kommissar Johannes 
Hahn, mit dem über eine besse-
re Kommunikation zwischen der  
EU und den Mitgliedsstaaten 
diskutiert wurde, und die YEPP, 
der Jungen Volkspartei auf EU 

Ebene. Mit ihr wurde über die 
Problematik der Jugendarbeits-
losigkeit und der Politikverdros-
senheit gesprochen. „Wichtig ist 
es, den Jugendlichen Perspektiven 
zu bieten und ihnen das Vertrau-
en in die Politik zurückzugeben, 
damit sie sich ernsthaft mit dem 
Thema beschäftigen und nicht po-
pulisti-schen Aussagen zum Opfer  

Interessante Infos gab es für die JVP von Kommissar Hahn.                                                                                                    Foto: KK

fallen“, so JVP-Bezirksobmann 
Philipp Ozek. Das Thema  
Bildung wurde mit Österreichs 
„EU-Botschafter“ Walter Gra-
hammer, erläutert. Austauschpro-
gramme für Schüler und Studie-
rende, wie Erasmus und Comenius 
werden von der Europäischen Uni-
on gefördert. Diese Program- 
me sind eine Chance für mehr  

Mobilität und gezielte Arbeits-
marktförderung für Jugendliche. 

„Diese Reise gab uns viele Ein-
drücke zur Arbeit der EU und 
wir wurden auch mit unseren 
Anliegen ernst genommen“, resü-
mierten Gratkorns JVP-Obmann 
Thomas Dornik und GR Manuel  
Stocker.                                                      zz
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BÜCHERWURM - TIPPS ZUM LESEN
Changing 
Fate
D.A. Redak, 
Novum pro Verlag, 
458 Seiten, € 18,90

Als Mitglieder des „Rates der Al-
ten Zeit“ auf mysteriöse Weise ver-
schwinden, beauftragt der Rat die 
ehemalige Hüterin Rose McAllis-
tor, einen auserwählten Jungen zu 
finden und ihn zum Krieger gegen 
Dämonen auszubilden.

Guter Drache 
und Böser 

Drache
Ch. Nöstlinger u. 

J. Rassmus, 
Residenz Verlag, 

40 Seiten, € 14,90

Guter Drache und böser Drache 
sind immer für Florian da, gemein-
sam sind die drei unschlagbar. Nur 
ans Meer wollen die Drachen auf 
keinen Fall mitkommen. Wasser 
ist schließlich nicht für Drachen 
da, sondern für Fische. Und außer-
dem…nun, vielleicht kommt es ja 
vor, dass auch Drachen sich sehr, 
sehr selten ein ganz klitzekleines 
bisschen fürchten. Wer weiß?

Gute Gründe 
für ein Leben 
in der Kirche
Univ.-Prof. Dr. theol. 
Bernhard Körner, 
Tyrolia Verlag, 
172 Seiten, € 12,95

Zu einer Zeit, in der die Kirche auf 
vielfältiges Unverständnis stößt, 
will dieses Buch denen den Rü-
cken stärken, die sich in der Kirche 
engagieren. Der Autor beginnt mit 
einer gründlichen Analyse der Si-
tuation der Kirche, um dann, die 
Vielschichtigkeit von Kirche-Sein 
und Kirche-Leben aufzuzeigen. 
Körner geht dabei auch auf die 
so genannten "heißen Eisen" ein. 
Er zeigt Hintergründe auf, erklärt 

Zusammenhänge und skizziert 
mögliche Lösungen.

3 Jahre im 
Husen Haus
Sabiha Keranovic, 

Novum Pocket 
Verlag,  118 Seiten, 

€ 14,45

Wir behinderten Menschen sind 
wie alle anderen: Wir lachen, 
weinen, schreien, streiten, lieben, 
haben Beziehungskrisen, leiden 
unter Trennungen oder haben 
Liebeskummer. Wir behinderten 
Menschen brauchen kein Mitleid, 
sondern Verständnis.

Das rote 
Fahrrad
Ágnes Zsolt, 
Nischen Verlag, 
160 Seiten, € 19,80

Die ungarische Anne Frank nannte 
man das 13jährige Mädchen Éva. 
Ungarische Gedarmen verschlepp-
ten sie 1944. Sie wurde in Ausch-
witz ermordet. Ihre Mutter, Ágnes 
Zsolt hat Évas Tagebuch entdeckt 
und als Buch herausgegeben. 

Ich hab sie 
nicht gezählt

Dolores Schmidinger, 
Kremayr-Scheriau 
Verlag, 224 Seiten, 

€ 22,00

Wenn die Dolly mit achtzig keine 
Liebhaber mehr hat, dann wird sie 
welche erfinden, damit es was zum 
Erzählen gibt, meinte einmal An-
drea Händler über ihre Freundin 
Dolores Schmidinger. Doch die 
Sorge ist verfrüht, es gibt einst-
weilen noch genug zu erzählen, 
Erotisches, Frivoles und Unartiges 
aus dem Leben der Dolly S. Die 
Schmidinger ist Meisterin darin, 

Pointen zu setzen, zu erstaunen, zu 
überraschen – und manchmal auch 
ein wenig zu schockieren.

Ein Stein 
beginnt zu 
reden
Beat Reidy, 
Novum pro Verlag, 
88 Seiten, € 14,90

In einer brillant geschriebenen No-
velle macht Roman, einem Rent-
ner, die soziale Ungerechtigkeit zu 
schaffen. Schließlich entscheidet 
er sich dazu, aktiv zu werden, ein 
Exempel zu statuieren und „Steine 
reden zu lassen“.  

 Genosse 
Wang  fragt

Cornelia Vospernik, 
Kremayr & Scheriau 
Verlag,  192 Seiten, 

€ 22,00

„Genosse Wang fragt“ ist die 
skurril-komische Geschichte ei-
nes unglücklichen Helden, die 
ganz nebenbei dazu anregt, über 
die politische Realität in China, das 
Handwerk des Journalismus und 
die Grenzen menschlicher Kom-
munikation nachzudenken. 

Strache im 
braunen 
Sumpf
Hans-Henning 
Scharsach, 
Kremayr & Scheriau 
Verlag, 304 Seiten, 
€ 24,00

Das wahre Gesicht der Sauber-
mann-Partei. Scharsachs Analyse 
ist unerbittlich. Punkt für Punkt, 
Satz für Satz entwickelt sich unter 
seiner Feder ein Bild der FPÖ und 
ihres Chefs Heinz-Christian Stra-
che, das deren Verflechtungen mit 
extrem rechten, häufig auch neona-
zistischen Organisationen aufzeigt. 
Vom Nationalrat bis in die kleins-
ten Bezirksorganisationen belegt 

Scharsach die Verbindungen von 
FPÖ-Funktionären und rechtsra-
dikalem Milieu – umfassend, ak-
ribisch und schonungslos.                             

Wiener Leben 
– Wien erleben

Milan Turković, 
Kremayr-Scheriau 
Verlag, 240 Seiten, 

€ 22,00

Milan Turkovićs Liebeserklärung 
an Wien, charmant, differenziert 
und gar nicht objektiv. In Zag-
reb geboren, in Wien studiert, in 
Bamberg beschäftigt. Also ein 
echter Wiener! Jetzt beweist er es 
wieder einmal, diese Stadt kann 
so grauslich sein und so liebens-
wert. Geschrieben im liebevoll 
glossierenden Tonfall des Wiener 
Feuilletons.  

Der Löwen-
anteil
M. Lembcke u. 
A. Steffen, 
Residenz Verlag, 
48 Seiten, € 12,90

Warum hat Herr Löwe die Spitz-
mäuse zu seinem Geburtstagsfest 
eingeladen? Herr Spitzmaus ist 
stolz darauf, zu den ganz großen 
Tieren zu zählen, so wie die Elefan-
ten und Gorillas. Frau Spitzmaus 
jedoch wittert Gefahr. Irgendetwas 
stimmt nicht. Aber was?  

Schatten 
im Park 

Walter Thorwartl, 
Residenz Verlag, 

144 Seiten, € 13,90

Im alten Pavillon spukt es, das 
weiß jeder. Aber warum? Benji 
stellt Nachforschungen an und 
gerät in Gefahr. Was will der ge-
heimnisvolle Fledermausmann? 
Schaurig schöner Krimigrusel um 
ein verborgenes Grab, neugierige 
Freunde und jede Menge offene 
Fragen.                                     zz
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Die ersten kalten Tage im 
Herbst rufen es in Erin-

nerung: Heizen ist wieder an-
gesagt! Alternative Brennstoffe 
erfreuen sich in den vergangenen 
Jahren steigender Beliebtheit. 

Briketts – für kaum eine andere 
Form des Heizens konnten sich 
umweltbewusste Österreicher in 
kurzer Zeit so erwärmen. Dabei 
handelt es sich um hochwertiges 
Heizmaterial aus Abfällen der 
Holzindustrie. Sie haben etwa die 
doppelte Dichte und somit den 
doppelten Heizwert von Scheit-
holz und eignen sich für Kachel-

öfen genauso wie für Heizkessel 
oder Küchenherde.

Durch den niedrigen Wassergehalt 
haben sie eine hohe Energiedichte. 
Sie verbrennen sehr gleichmäßig 
mit minimaler Schadstoffbelas-
tung und sind CO2-neutral, tragen 
also nicht zum Treibhauseffekt bei. 
Die Asche kann problemlos als 
Dünger verwendet werden.

„Es gibt gerade bei den Holzbri-
ketts sehr große Qualitätsunter-
schiede," weiß Verkaufsberater 
Christian Boiger vom Liechten-
stein Mohik Holzmarkt in Frohn- 

leiten. Daher sollte beim Kauf un-
bedingt auf die Qualität der Bri-
ketts geachtet werden.

Unter dem Motto „Winterzeit ist 
Heizzeit" bietet der Liechtenstein 
Mohik Holzfachmarkt derzeit Bri-
ketts aus 80 Prozent Buche und 20 

Prozent Eiche und Esche an!
Und das zum Preis von € 176.-/
Tonne. 

Mit einem Heizwert von 4800 
kcal/kg sind diese Briketts ein Ga-
rant für wohlige und angenehme 
Wärme im Winter.                PR zz

Heizen mit gutem Gewissen

Foto:KK

Wissenschaft für das Volk
Eine neue Idee Wissenschaft 

einer breiteren Öffentlich-
keit zugänglich zu machen, ist 
Pub Science. Am 12.Oktober um 
18:00 Uhr in der Kulturpension 
Prenning. 

Eine Gruppe von engagierten 
Physik- und Chemielehrern zeigt 
Gästen in einem Lokal kleine In-
teressante Experimente direkt am 
Tisch. Etwa wie bringt man Erd-
äpfel zum Leuchten, wie entstehen 

Töne, warum schwebt ein Ball im 
Luftstrom? Diesen und ähnlichen 
Fragen will das Team von Pub 
Science „nachgehen“ um seinem 
Publikum in gemütlicher Atmo-
sphäre einen interessanten und 
spannenden Abend zu bescheren. 

Unter der Leitung von Mag. Hans 
Haimo Tentschert findet die 
nächste Präsentation am Freitag, 
12.Oktober ab 18:00 Uhr in der 
Kulturpension Prenning statt.     zz

Schmerz ist ein unangeneh-
mes Gefühl, das durch den 

psychischen Zustand beeinflusst 
werden kann. Je nach Ursache 
bieten sich unterschiedliche 
Wege an, das Schmerzgeschehen 
positiv zu beeinflussen. 

Aus Sicht der TCM (Traditionelle 
Chinesische Medizin) entstehen 
Schmerzen entweder aus blo-
ckiertem Qi oder Blut. Das Qi ist 
unsere Lebensenergie, die in den 
Nieren gespeichert wird und sich 
in den Meridianen durch unseren 
Körper bewegt. Für jedes Organ 
gibt es Meridiane. Entsteht dort 
nun ein Stau des Qi’s auf Grund 

von übermäßiger Feuchtigkeit, 
Temperatureinwirkung oder ma-
nuellen Einflüssen auf den Körper, 
dann tut das weh. Die TCM bietet 
dabei über Ernährung, Akkupunk-
tur und Moxa viele Möglichkeiten, 
die Energie wieder zum Fließen zu 
bringen.                                    zz

Festival der Sinne
www.festivaldersinne.info 

06. und 07.Oktober
Hotel Novapark, Graz

Eintritt frei

Weniger Schmerzen durch alternative Heilmethoden der Traditionellen  
Chinesischen Medizin.                                                                                         Foto: KK 

Schmerz als Warnsystem des Körpers 
Spannende Wissenschaft – einfach erklärt.                                                  Foto: KK 
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Schwungvoll startet die Fami-
lie Heininger in den Herbst: 

mit Live-Musik beim Tafelwirt 
und dem Musikantenstammtisch 
im Restaurant Volkshauspark. 
Aber auch für Seminare und 
Feiern aller Art sind die beiden 
Restaurants immer ein heißer 
Tipp.

Am 6.Oktober laden Krisztina 
und Mario Heininger zu Live-
Musik mit der Band „Toptimes“ in 
den Tafelwirt. Damit setzen die en-
gagierten Gastwirte einen weiteren 
musikalischen Impuls in den hei-
mischen Veranstaltungskalender, 
den man sich nicht entgehen lassen 
sollte. Kulinarische Köstlichkei-
ten mit beschwingter Begleitung 

Volkshauspark ein neues Zuhau-
se gefunden. Jeden 3. Freitag im 
Monat treffen sich künftig ab 19.00 
Uhr Musikanten aller Genres, um 
in zwangloser Atmosphäre ge-
meinsam aufzuspielen. 

Weihnachten ist nicht mehr 
fern
Die Vorbereitungen für die Weih-
nachtszeit laufen bei Familie  
Heininger bereits auf Hochtouren. 
Der Kalender ist gut gefüllt, aber 
auch wer sich noch keine Gedan-
ken über die Weihnachtsfeier ge-
macht hat, kommt nicht zu spät: 
Dank des heuer übernommenen 
Tafelwirts und einer gut durch-
dachten Zeitplanung bieten nun 
zwei Restaurants flexible Mög-
lichkeiten. „Wir wünschen uns, 
dass Firmen in stimmungsvollem 
Ambiente mit Ihren Mitarbeitern 
die Arbeit einmal ruhen lassen und 
die besinnliche Weihnachtszeit ge-
nießen!“, so Krisztina Heininger. 
Familie Heininger unterstützt da-
bei gerne mit Menü- oder Buffet-
vorschlägen, wobei den Wünschen 
keine Grenzen gesetzt werden. 

Krisztina und Mario Heininger setzen 
auf Musik und Seminare.           Foto: KK                                                             

Frohnleiten: Kulinarik und Musik beim Tafelwirt 
und im Restaurant Volkshauspark

bewähren sich in Frohnleiten, so 
die Rückmeldungen vergangener 
Veranstaltungen.

Und damit es gleich musikalisch 
bleibt: Am 12.Oktober sind alle 
Musikanten eingeladen. Der bis-
lang im Gashaus „Sauzipf“ be-
heimatete Musikantenstammtisch  
hat nach der Pensionierung von 
Maria Sobl nun im Restaurant 

Geheimtipp
„Unsere Kunden sagen, wir wer-
den als Geheimtipp für Tagun-
gen und Seminare gehandelt“, so  
Mario Heininger. Deshalb wird 
der Wirt künftig vermehrt auch 
auf diese Schiene setzen, denn 
der vollausgestattete Seminar-
raum im Restaurant Tafelwirt hat 
alles, was man für erfolgreiche 
Konferenzen und Besprechungen 
braucht. Geschätzt wird beson-
ders die ruhige, aber doch leicht 
erreichbare Lage mit einer ausrei-
chenden Anzahl an Parkplätzen, 
sowie die ausgezeichnete Küche 
– Seminarpakete werden nach den 
Bedürfnissen der Kunden zusam-
mengestellt.                   PR zz 
                                                

Für jeden Anlass die richtige Umrah-
mung zum Menü.                        Foto: KK                                                             

Für Feste: Kulinarische Schmankerl 
nach Wunsch.                              Foto: KK                                                             

Gemeinsam mit Kindern, 
Jugendlichen und Erwach-

senen aus den unterschiedlichs-
ten Nationalitäten segelten neun 
Frohnleitner (fünf Jugendliche,  
zwei Betreuer, Skipper und Co-
Skipper) kürzlich mit Mirno 
More in der kroatischen Adria.

Ausgrenzung überwinden und 
respektvoller Umgang mitei-

nander stehen im Mittelpunkt der 
Mirno More Friedensflotte. Dabei 
sollen Vorurteile über Bord gewor-
fen und Freundschaften quer über 
ethnische und soziale Grenzen 
hinweg geschlossen werden. Ziel 
ist es, die Erfahrungen durch das 
gemeinsame Leben dieser Ideale 

Frohnleitner Jugendliche bei der Mirno More – 
Friedensflotte

Gemeinsam war das Motto: Jasmin und Marion auf der Mirno More.         Foto: KK                                                             

mit nach Hause zu nehmen und 
eine Veränderung in der Gesell-
schaft zu bewirken. 

Das länderübergreifende Projekt 
findet in Form einer Sternfahrt 
statt, in jedem Hafen gibt es zahl-
reiche Aktionen mit den Kids, wo-
bei in der Wochenmitte alle Schiffe 
für zwei Tage zusammentreffen 
und unter anderem die Crews ge-
meinsam ein großes Fest feiern. 

Das Jugendzentrum Frohnleiten 
engagierte sich für eine Frohnleit-
ner Teilnahme an diesem sozialpä-
dagogischen Projekt; die Stadtge-
meinde unterstützte es mit 5.000 
Euro.                                           zz
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BÜCHERWURM
KÜCHE & KELLER

Brot backen
Marianne Dam, Leopold Stocker Verlag, 
140 Seiten, EUR 16,90

Vom Vollkornbrot bis zur Käserol-
le – Gebäck aus der eigenen Back-
stube erfreut sich immer größerer 
Beliebtheit. Über 130 Rezepte wer-
den in dieser vollkommen überar-
beiteten Neuauflage beschrieben. 
Mit dem neu bebilderten Klassiker 
„Brot backen“ können Sie nach 
Herzenslust selbstgebackenes Ge-
bäck auf den Tisch zaubern. 

Hirsch, Gams & Co
Helga König, Leopold Stocker Verlag, 
60 Seiten, EUR 9,95

Eine Fülle von verschiedenen 
Hirsch-, Reh- und Gams-Motiven 
hat die Autorin, die selbst eines 
der größten Handarbeitsgeschäfte 
Österreichs betreibt, zusammen-
getragen. Alle Motive können 
gestickt, gehäkelt oder mit Strass-
Steinen gestaltet werden: So kön-
nen Tischdecken, Servietten und 
Vorhänge ebenso verziert werden 
wie Trachtenhemden und -blusen, 
Stecktücher, Trachtentaschen und 
die verschiedensten anderen Ge-
brauchsgegenstände und Appli-
kationen. 

Feuerküche 
Haya Molcho, Amalthea Verlag, 
192 Seiten, EUR 29,95

Haya Molchos Kreationen entfüh-
ren in eine Welt der mediterranen 
Düfte, der Lagerfeuerromantik und 
Heimeligkeit. Ihre innovativen Re-
zepte spiegeln die Einflüsse von 
Israel, Marokko, Indien und Wien 
wider. So kreiert sie eine „Feuer-
küche“, wie man sie bisher noch 
nicht erlebt und genossen hat.

Funktionelles Körper-
training
Schwerpunkt Wirbelsäule und 
Beckenboden
Termin: ab Dienstag, 2.Oktober 
2012, 18:30 bis 19:30 Uhr,
10 Einheiten
Ort: Volkshaus Frohnleiten, 
Seminarraum 1. Stock
Kosten: Mitglieder: 32 Euro, 
Nichtmitglieder: 40 Euro
Anmeldung: Ulli Raumberger, 
Tel. 0664/4086802

Square Dance 
ist ein Volkstanz, der in den USA 
entstanden ist. Einige dieser Tän-
ze sind Morris-Dance, English 
Country Dance und die Quad-
rille. Diese Tänze sind für Män-
ner und Frauen gleichermaßen 
geeignet und bieten viel Spaß.
Termin: ab Montags,  
15. Oktober, 18:00 Uhr bis 
19:30 Uhr, 8 Einheiten
Ort: Pfarrsaal Frohnleiten
Kosten: Kneippmitglieder   
6 Euro pro Einheit, Nichtmit-
glieder 8 Euro pro Einheit
Kursleiterin: Monika Meister 
(Bewegungsschule)
Anmeldung: Edith Grundauer, 
Tel. 0676/87428505 
 
Fit mit  Mr.Move it! ®
(Lifecoach und  Bewegungs-
künstler Masara Dziruni)
Fitness mit Zumba, Aerobic, 
Spass, Action,  Schwitzen. 
Termin: ab Freitag, 9. Novem-
ber, 18:15 Uhr, 6 Einheiten je 
eine Stunde.
Ort: Volkshaus Frohnleiten, 1. 
Stock
Kosten: € 10,-- pro Einheit
Anmeldung und Info: Gertru-
de Paar, Tel. 0699/12336319 
(ab 16 Uhr). 

Weitere Informationen: 
Annemarie Schweiger, 
Tel. 0650/6203030

Termine Frohnleiten

Der Rotary Club Graz-Um-
gebung Nord unterstützt 

die Frühförderung blinder und 
sehbehinderter Kinder. „Unsere 
Clubmitglieder bringen finanzi-
elle Mittel auf, damit Kinder im 

Vorschulalter früher als bisher in 
der Lage sind, die Herausforde-
rungen des Alltags zu meistern“, 
begründet Präsident Maximilian 
Schaupp das Engagement der 
Rotarier. 

Rotarier unterstützen Blindeninstitut

Schecküberrei-
chung im Odilien-
Blindeninstitut: 
Dr.  Herbert Ederer, 
Dr. Magda Bleck-
mann, Mag. Peter 
Haberer, Maximilian 
Schaupp, Dr. Regina 
Schedlberger und 
DDr. Gerhard Moser.                                                                                               
Foto: KK

So  erfahren schwerst- und mehr-
fach behinderte Kinder eine Seh-
Frühförderung, damit sie früher 
ihre Umwelt erfassen können und 
sich damit ihre Lebensqualität ver- 
bessert.                                      E.E. zz
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Seit kurzem gibt es in Frohn-
leiten ein neues Angebot rund 

um die Betreuung von älteren 
Menschen. Dabei steht weniger 
die Pflege im Mittelpunkt, son-
dern die konkrete Hilfestellung 
im täglichen Leben. 

Barbara Piskor möchte Senio-
ren möglichst lange ein selbstbe-
stimmtes Leben in den eigenen 
vier Wänden ermöglichen. „Älte-
re Menschen brauchen Gespräche 
und soziale Kontakte, damit sie 
geistig fit bleiben. Dazu kommen 
Anregungen, um ihre motorischen 
und kreativen Fähigkeiten zu för-

dern“, so die erfahrene Diplom-So-
zialbetreuerin in Altenarbeit. Das 
Angebot ist umfassend: Es reicht 
vom Gedächtnistraining über die 
Übernahme von Behördenwegen 
bis hin zur konkreten Hilfe im 
Haushalt. 

Weiters ist Piskor auch kompetente 
Ansprechpartnerin für Angehörige, 
nicht nur, wenn es um Pflegegeld 
und Vertretungsfragen geht, son-
dern auch um Unterstützung bei 
der Altenbetreuung. „Frau Piskor 
hat uns viele Tipps gegeben, wie 
wir unserer Mutter das eigenstän-
dige Leben erleichtern können. 

Neues Angebot „Lebensfreude im Alter“

Dafür sind wir dankbar. Besonders 
schön ist, dass sie wieder mehr 
Freude am Leben hat,“ so eine 
begeisterte Rückmeldung.

Lebensfreude im Alter
Barbara Piskor

Tel 0664/39 61 228
www.piskor.at

„Lebensfreude im Alter“ ist ein 
Angebot, das ältere Menschen 
und ihre Angehörigen zu Hause 
unterstützt und sie bei der Bewäl-
tigung ihres Alltags begleitet. Da-
durch kann ein langes Leben in 
gewohnter Umgebung ermöglicht
und die finanzielle Belastung ge-
ringer gehalten werden.          PR zz

Foto: KK

Tanz-Fit in die Ballsaison!

Durch das „All You Can 
Dance“ – Prinzip der Gra-

zer Tanzschule Ratswohl ist der 
Einstieg sowohl bei Tanzkursen, 
bei Zumba als auch bei den Kin-
derkursen jederzeit möglich.

Ob Anfänger, Fortgeschrittene, 
Silberkurs oder Tanzen als Hobby 
im Paare-Club –in äußerst gemüt-
licher und lockerer Atmosphäre 
kann das Tanzbein in jedem Al-
ter zu günstigen Monatsbeiträgen 
und unter professioneller Anlei-
tung geschwungen werden. Sie 
starten mit dem schönsten Hobby 
zu zweit und lernen Standard- und 

lateinamerikanische Tänze 
neu oder frischen Sie ihre 
Tanzkenntnisse auf.

Zumba – das Tanz-Fitness-
Workout mit den tempera-
mentvollen Zumbainstruc-
torinnen ist Tanzen, Fitness, 
den Körper formen und 
Spaß haben.

Auch für Kinder gibt es mit 
„Kids Dance Fitness Zum-
ba“, Hip Hop und Break-
dance ein umfangreiches 
Angebot. Fast jedes Kind 
bewegt sich, sobald irgend-
wo Musik erklingt. Diese 
natürliche Fähigkeit sollte 

gefördert werden, daher stehen 
Freude und Spaß an Musik und 
Bewegung im Vordergrund. Ganz 
nebenbei stärkt Tanzen das Selbst-
bewusstsein, bereichert die Krea-
tivität und fördert Rhythmus- und 
Körpergefühl der Kinder und Ju-
gendlichen.                          PR zz

Information:  
Tanzschule Ratswohl
Statteggerstrasse 32, 8045 Graz
0650/234 5 234
www.ts-ratswohl.at

Weihnachtsfeier im 
Stift Rein
Noch gute zehn Wochen sind 

wir von Weihnachten ent-
fernt. Und dennoch ist es jetzt an 
der Zeit, Überlegungen für die Fir-
menweihnachtsfeier anzustellen. 
In ihr sollen die Wertschätzung 
der Mitarbeiter und der Dank des 
Unternehmens in stimmungsvoller 
Atmosphäre zum Ausdruck kom-
men. 

Ein Fest in den Historischen Sälen 
von Stift Rein bringt schon vom 
Ambiente her Stil in jede Feier. 
Wunderbare barocke Räume  ge-
ben der Weihnachtsfeier den edlen 
Rahmen, der Stiftshof mit dem hell 
erleuchteten Christbaum die ro-
mantische Stimmung im Advent. 
Bei Kastanien und Glühwein vor 

den Stiegen der Basilika lässt es 
sich gut einstimmen auf eine Füh-
rung durch das Stift mit seiner alten 
Bibliothek oder auf den Besuch der 
Krippenausstellung im über 500 
Jahre alten Cellarium. Das Stift 
Rein bietet den idealen Rahmen, 
um eine Weihnachtsfeier zu einem 
harmonischen und unvergesslichen 
Erlebnis zu machen.  

Zusammen mit den Cateringpart-
nern können kulinarische Wünsche 
vom Buffet bis zum mehrgängigen 
Menü erfüllt werden. Pater Martin 
Höfler zeigt gerne, was Stift Rein 
für das gute Gelingen eines Festes 
anbieten kann. 
saele@stift-rein.at. Tel 0676 301 
4080.                                       PR zz

Die Historischen Säle von Stift Rein sind ein schöner Rahmen für festliche  
Anlässe.                                                                                                       Foto: Edith Ertl
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Neues Fair-Trade-Kondom 
für umweltbewussten Sex

Klimaneutral und kompos-
tierbar – Verhütung nimmt 

Rücksicht auf ein gesundes Öko-
system.

Klimaschutz und biologischer 
Abbau wurden bereits von Kon-
domherstellern bei der Produk- 
tion berücksichtigt. Innovativ ist 
nun der Fair-Trade-Charakter des 
neu produzierten Kondoms der 
Marke "Fair Squared" aus Nord- 
england, wobei die Herstellung 
in Deutschland nach den höchs-
ten internationalen Standards  
erfolgt. Wert gelegt wird auf  
faire  Bedingungen aller Beteilig-
ten, das heißt: keine Kinderarbeit, 
keine Ausbeutung der Arbeiter in 
Indien.

Bitterer Beigeschmack
„Die Nachfrage nach Fair-Trade 
Kondomen ist leider gering, da 
gerechte Handelsbedingungen für 
Verbraucher bedeutungslos sind“, 
heißt es seitens der Marketingab-
teilung des Instituts für Kondom-
Beratung.                                      zz

Neues Kondom bietet Schutz mit Um-
weltschutz.              Foto: : pixelio.de, Tomizak

Geburtstag-Feier

Zu einem gemütlichen 
Nachmittag lud die VP-

Frauenbewegung Übelbach 
alle Mitglieder, die einen halb-
runden oder runden Geburtstag 

Foto: Frauenbewegung Übelbach

gefeiert haben. Man genoss die 
Jause, summte bei der musika-
lischen Unterhaltung mit und  
freute sich auf das nächste Le-
bensjahr.                                             zz
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Eine Show der Superklasse 
lieferten die drei Semriacher 

Piloten beim vorletzten Rennen 
zum Steirischen Bergrallyecup 
auf ihrer Heimstrecke. Walter 
Martinelli und Gerald Pucher 
wurden jeweils Zweite ihrer 
Klasse, Vorjahressieger Richard 
Cvörnjek landete auf Rang drei.

Dröhnende Motoren, quietschende 
Reifen bei atemberaubenden Drifts 
– die Motorsportfans kamen voll 
auf ihre Rechnung. Superstar war 
allerdings ein „Auswärtiger“: Felix 
Pailer aus Haslau feierte heuer be-
reits seinen 18. (!) Gesamtsieg im 
Cup. In Semriach wollte er vorder-
gründig „Reifen testen“ – mit dem 
Erfolg, dass er bereits im ersten 
Wertungslauf den Streckenrekord 
von Cvörnjek aus dem Vorjahr 
pulverisierte: Er benötigte für die 
1753 Meter lange Strecke 48,83 
Sekunden.

Einen Hundertstel-Krimi liefer-
te sich Martinelli in der Klasse 
der Historischen Fahrzeuge mit 
Mario Krenn. Am Ende fehlten 
dem Semriacher mit seinem Alfa 
Romeo GTV Bertone nach drei 
Läufen nur neun Hundertstel zum 

Heimsieg. Ebenfalls Zweiter wur-
de sein Teamkollege vom Rallye 

Lokalmatador Walter Martinelli lieferte seinen Fans ein tolles Rennen.

Lokalmatadore gaben Vollgas beim 
Bergrallyecup in Semriach 

Club Semriach, Gerald Pucher, in 
der Klasse der Spezial Tourenwa-

Für Gerald Pucher lief es optimal: Ein 
tolles Rennen als OK-Chef in Semriach 
veranstaltet, dazu auf Platz zwei ge-
fahren.                                        

Es machte Spaß! Die Promi-Jury mit VP-Bgm. Ing. Jakob Taibinger (Mitte), seinem 
Amtskollegen Johann Schrei aus Neudorf bei Passail und Pater Benedikt Fink be-
wertete die Drift-Challenge.                                                                Fotos (3): Harry Hörzer

gen bis 1400 ccm. Pucher wurde 
mit seinem Suzuki Swift 1:28 Se-
kunden hinter Seriensieger René 
Panzenböck gewertet.

Hochbetrieb für Mechaniker
In der Klasse der allradgetriebe-
nen Fahrzeuge über 2000 ccm 
mischte Cvörnjek wieder kräftig 
mit. Der Junior, im Vorjahr sensa-
tionell Tagessieger, hatte diesmal 
Pech im zweiten Lauf, wo ihm ein 
Halbachsenbruch eine Spitzenzeit 
verwehrte. Seine Mechaniker leis-
teten hervorragende Arbeit, sodass 
er im dritten Lauf dennoch starten 
konnte. Platz drei war für Richard 
wieder ein Riesenerfolg bei diesem 
Rennen.                                          zz
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Nein, das war´s nicht – aber sicher-
lich witzig! Beim Gratkorner Be-
nefiz-Stockturnier freute sich OK-

Chef Karlheinz 
Druschowitz , 
allen anwesenden 
Teilnehmern einen 
„aufregenden“ 
Preis in Aussicht 
stellen zu dürfen: 
Man sollte sich 
melden, wenn 

man Interesse hätte, ganz günstig 
einen gesponserten Bungy-Jum-
ping-Sprung anlässlich des bevor-
stehenden 90jährigen Jubiläums 
des FC Gratkorn zu absolvieren. 
„Nicht so viele …“, wehrte Dru-
schowitz ab, als er in die Runde 
der Stocksportler blickte, die sich 
alle in vornehmer Zurückhaltung 
übten. Ein glücklicher Gewinner 
sollte gezogen werden.

Um es noch klarer auszudrücken: 
Niemand zeigte auf! Lauter Warm-
duscher, Schattenparker und Be-
ckenrandschwimmer? Zugegeben 
– auch der Schreiber dieser Zeilen 
wollte sich in diesem Augenblick 
nicht „vordrängen“. Vielleicht war 
es aber auch nur ein Krampf, der 
mich daran hinderte, die Hand in 
die Höhe zu strecken? Aber Spaß 
beiseite, sollte dieser Adrenalin-
Schub dann beim Jubiläum An-
klang finden?

Gleich einmal vorweg: Es war beim 
Fest DER Renner. Man musste sich 
mitunter bis zu eine Stunde lang 
anstellen, um endlich in den Korb 
steigen zu können, der die Wage-
mutigen in luftige Höhen brachte. 
90 Meter in die Tiefe – das war für 
viele, vorwiegend junge Personen, 
wohl der „Kick“ schlechthin. Da-
runter auch etliche junge Damen, 
von denen manche danach doch 
schwer beeindruckt meinten, es 
nicht mehr machen zu wollen. An 
dieser Stelle sei aber noch ange-
merkt, dass die Gefahr, beim Stock-
turnier von einem Eisstock getrof-
fen zu werden weit größer ist, als 
ein Unfall beim Bungy-Jumping …

Unmoralisches Angebot?

zz

Gratkorn hat eine Weltmeisterin

Vanessa Palzer (13) ist in der 
Altersklasse U16 die welt-

beste Kickboxerin. Die junge 
Gratkornerin gewann bei der 
Weltmeisterschaft der Junioren 
in Bratislava den ersten Platz. 
Gegen internationale starke 
Konkurrenten holten sich die 
27 österreichischen Teilnehmer 
vom Nationalteam zweimal 
Gold, einmal Silber und sechs-
mal Bronze. 

Es war kurz vor 22:00 Uhr, als der 
Sprecher Vanessa und ihre slowa-
kische Mitbewerberin zum Finale 
aufrief. Es folgten die spannenden 
zwei Mal zwei Minuten, die über 
den Sieg entscheiden. Da brauchte 
es ein starkes Nervenkostüm, bei 
den Sportlern, dem Trainer und 

den Eltern. Während Mama Eszter 
aufgeregt das Finalspiel von der 
Zuschauertribüne aus verfolgte, 
saß Papa Wolfgang zu Hause in 
Gratkorn vor dem Telefon. Dann 
der erlösende Anruf: „Papa, ich 
hab gewonnen“. 

Die österreichische Hymne wird  
zu Ehren von Vanessa gespielt, 
„das ist schon ein Moment, den ich 
nie vergessen werde“, beschreibt 
die Gratkorner Weltmeisterin  
ihren Gefühlszustand. Auch  
Gratwein hat einen großen Anteil 
an dem Goldmädchen. Früher  
dort beheimatet, begann Va-
nessa 2005 mit dem Kickboxen  
beim ASKÖ Gratwein, für den  
sie bei der Weltmeisterschaft an-
trat. 

Die Brüder Dominik (15) und  
Philip Pollheimer (14), die eben-
falls von Kickboxen-Gratwein an 
der Weltmeisterschaft teilgenom-
men haben, zeigten großes sport-
liches Können, ein Stockerlplatz 
blieb ihnen allerdings verwehrt. 
Den ersten Kampf gegen einen 
Slowenen gewann Dominik haus-
hoch mit 11:1, den zweiten gegen 
einen Mitbewerber aus den USA 
mit 12:2. Aber schlussendlich soll-
te es einfach nicht sein. „Es war 
Lospech“, tröstet Trainer Patrick 
Kalcher, Dominik musste gegen 
den amtierenden Weltmeister an-
treten, der im dritten Kampf das 
Glück auf seiner Seite hatte. Bru-
der Philip zog mit dem Vizewelt-
meister als Gegner ebenfalls keine 
gute Karte. 

Zu Recht gilt die JEGG-Region 
(Judendorf, Eisbach, Gratkorn, 
Gratwein) mit dem ATUS Grat-
korn und dem ASKÖ Gratwein 
als starkes Zentrum im Jugend-
Kickboxen. Dass sie wieder als 
Hochburg für alle Altersklas-
sen in diesem Sport gilt, dafür  
treten Patrick Kalcher und  
Manfred Blümmel an. Wie bei 
kaum einer anderen Sportart wird 
beim Kickboxen Beweglichkeit, 
Teambildung, Selbstverteidigung 
und ein gesundes Selbstbewusst-
sein trainiert. Und auch die Nie-
derlage, die zum fairen Sport da-
zugehört.                               E.E. zz

Die BEZIRKSREVUE gratuliert der Weltmeisterin Vanessa Palzer zu ihrem groß-
artigen Erfolg.                                                                                            Foto: Edith Ertl

Icechallenge
Von 06. bis 10.November findet 
die Icechallenge – Europas größtes 
Eiskunstlauf Event – mit über 400 
Sportlen aus bis zu 40 Nationen 
wieder in Graz statt. Abschluss 
und Höhepunkt ist die große Ice-
Gala mit einem beeindruckenden 
Showlaufen der Stars und Sieger 
der Icechallenge. 

Das Motto der heurigen IceGala  ist 
„In 80 Tagen um die Welt“. Reise-

führer in diesem atemberaubenden 
sportlichen und schauspielerischen 
Spektakel sind Olympiasiegerin 

Zu gewinnen
Wer kommenden Freitag, 
den 5.Oktober zwischen 
12:10 und 12:15 Uhr die 
BEZIRKSREVUE-Hotline 

wählt, kann 
5 x 2 Eintrittskarten

  gewinnen.
03126/3640-21

Trixi Schuba und Kabarettist 
Martin Kosch.                                   zz

Foto: GEPA pictures
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zz Gewaltmarsch  
Beim Karwendelmarsch ging 
der 75jährige Judendorfer Dr. 
Herbert Stelzer wieder einmal 
an seine Grenzen. Von Schar-
nitz nach Pertisau waren 52 
Kilometer und 2280 Höhenme-
ter zu bewältigen. Als ältester 
Teilnehmer erreichte er nach 
11:49 Stunden das Ziel. Eine 
großartige Leistung – jüngere 
Teilnehmer kamen noch zwei 
Stunden später ins Ziel. Durch 
den Dauerregen war die Stre-
cke, die mitunter über Wurzeln 
und Felsen führte, vor allem 
bergab sehr rutschig.

zz Derbysieg  
In der Unterliga trafen am ver-
gangenen Wochenende Peggau 
und Rein aufeinander. „Meine 
Burschen sollen Spaß haben“, 
wünschte sich Peggau-Spieler-
trainer Bernd Muhr noch beim 
Einlaufen. Diesen hatten aber 
dann die Gäste aus Rein, die 
das Spiel mit 4:1 gewannen. 
Die Treffer zum Sieg erzielten 
Simon Sundl, Stefan Dienst-
huber, Roman Schnitzer und 
Christian Wartinger (Eigentor). 
Manuel Trojer traf zum Eh-
rentor für Peggau.    
 
zz Saisonstart  
In der Eishockey-Landesliga 
beginnt am kommenden Wo-
chenende die Meisterschaft. 
Unsere Klubs starten auswärts. 
Die ersten Spiele in der Eis-
halle Frohnleiten steigen eine 
Woche später. Am 13.Oktober 
treffen ab 18:30 Uhr die Pan-
thers Frohnleiten auf den ATSE 
Graz. Am 14.Oktober (17:10) 
spielen die Eisbären Peggau 
gegen den TSV Hartberg. Da-
nach treffen die Ruffnecks 
Gratwein auf die Redbacks 
Passail (19:15).
 
zz Basketball-Landesliga          
Meister ATUS Gratkorn star-
tet am 6.Oktober mit einem 
Heimspiel gegen den GAK. 
Erfolgscoach André Liebmann 
ist nun Spielertrainer.

QUICKIESBeim HRC Jaritzberg läuft´s rund

Das Trumpf-As des HRC 
sticht immer wieder. Marika  

Huber feiert in schöner Regelmä-
ßigkeit Siege bei diversen Lauf-
veranstaltungen. Zuletzt gewann 
sie den Internationalen Stadtlauf in 
Feldbach, den Volkslauf in Tragöß 
sowie den Peter und Paul-Lauf in 
St. Peter/Freienstein. Dazu war 
Marika auch schnellste Dame der 
Einzelwertung beim Businesslauf 
in Graz – sechs Sekunden vor ih-
rem Teamkollegen Siegfried Eck-
hart, der bei dieser Veranstaltung 
für das UKH-Team lief. 

Sektionsleiter Franz Kainz ist 
bekannt für intensive Nach-
wuchsarbeit – und erntet dafür 
seine Früchte: Elisabeth Senger 
war U16-Siegerin beim Peter und 
Paul-Lauf. Julia Rothschädl wur-
de Zweite der Klasse W11 beim 
Stainzer Schilcherlauf und Fünfte 
der U12 beim Stadtlauf in Feld-
bach. Ebenfalls Fünfter wurde dort 
ihr Bruder Mario Rothschädl im 
U14-Klassement.                  H.H. zz

Julia und Mario – das Geschwisterpaar 
Rothschädl spornt sich gegenseitig zu 
Höchstleistungen an.       Foto: Harry Hörzer                                             

zz

Sebald Kreiner Vizemeister im Duathlon
Beim City-Duathlon in 

Deutschlandsberg errang 
der Semriacher Sebald „Sewi“  
Kreiner Platz zwei sowohl bei  
den Steirischen wie auch bei den 
Österreichischen Meisterschaften 
in der Altersklasse M40. Zehn  
Kilometer Laufen, danach 38  
Kilometer mit dem Rennrad 
und zum Abschluss noch ein 
Lauf über fünf Kilometer. Das 
ist schon jahrelang die Spe-
zialdisziplin des ehrgeizigen  
Semriachers. Auch seine Plat-
zierungen im Gesamtklassement 
konnten sich sehen lassen: Rang 
neun in der Steirischen Wertung 
und Rang 13 bei der ÖMS.

Ein weiterer Fixpunkt ist für 
Kreiner alljährlich der Ötztaler 
Radmarathon über 238 Kilometer 
und 5500 Höhenmeter. Unter 4.100 
Startern belegte er Rang 300 in der 
Gesamtwertung und konnte sich in 
der Klasse M1 unter den ersten 150 
etablieren. Zwei Reifenschäden 
sowie Wind und Eisregen verhin-
derten allerdings eine Verbesse-
rung seiner Zeit aus dem Vorjahr 
(8:32,36 Stunden). Jetzt träumt 
er natürlich schon vom Rennen  
2013.                                     H.H. zz

Duathlon-Vizemeister Sebald Kreiner – 
Radfahren und Laufen sind die großen 
Stärken des sportlichen Unternehmers.                                                                                                     
                                                      Foto: KK                                            

Marika Huber (32) aus Geistthal läuft für 
den HRC Jaritzberg von Erfolg zu Erfolg. 
                                           Foto: Harry Hörzer                                             
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Stiwoll besiegte Semriach mit einem Tor 
des Jokers
Das Unentschieden in diesem 

Gebietsligaspiel schien fest-
zustehen. Dann brachte Stiwoll-
Trainer Norbert Lesovsky seinen 
Sektionsleiter Michael Egger ins 
Spiel. Ein Glücksgriff: Egger 
erzielte in der 88. Minute den 
Siegestreffer zum 2:1.

Nach Toren von Mathias  
Krienzer (Stiwoll) und Roman 
Breitler (Semriach) stand es zur 
Pause 1:1. Nach dem Wechsel 
rannten die Stiwoller an – schos-
sen viel – aber meist hoch über das  
Tor. Bis eben Egger in der Schluss-
phase kam. Der traf dann mit  
einem platzierten Schuss ins linke 
Eck. Sein erstes Saisontor aus dem 
Spiel heraus – zuvor verwertete er 
bereits zwei Elfmeter. 

Packende Zweikämpfe lieferten sich Adnan Halilovic (li) und 
der Semriacher Stefan Edlinger.                                        

Ein erleichterter Stiwoll-Trainer 
Lesovsky meinte nachher: „Die 
Pflichtsiege sind immer am 
schwersten.“ Semriach-Trainer 
Gerald Richter, der sein Team 
90 Minuten lang lautstark an-

Mathias Krienzer (li) – hier im Zweikampf mit Bernd Volkmer 
– erzielte die 1:0-Führung für Stiwoll.          Fotos (2): Harry Hörzer                                             

feuerte, gratulierte dem Gegner 
fair zum Sieg. „Meine Burschen 
spielten zu sehr für die Tribüne 
und waren leider nicht auf den 
Endzweck bedacht“, bedauerte  
er.

Stiwoll konnte mit diesem Drei-
er den Anschluss an die Spitzen-
gruppe halten. In Semriach wird 
man bemüht sein müssen, das 
Abstiegsgespenst zu verscheu- 
chen.                                    H.H. zz                                                                                                            

Erfolgreiches Jugendturnier des SK Sturm 
Schrems
An zwei Tagen kickten 27 

Nachwuchsteams in vier Al-
tersklassen am Sportplatz beim 
Landhaus Rois. Der SK Sturm 
war in allen Klassen erfolgreich, 
davon zweimal in Kooperation 
mit den Schremser Minis.

Und diese „Heimsiege“ waren für 
die Kids, die teilweise wie U11-

Torschützenkönig Noah Friedl in 
der Nähe des Sportplatzes woh-
nen, etwas ganz Besonderes. Zwei 
Tage lang war Schrems so etwas 
wie eine Fußballhochburg für den 
Nachwuchs. SK Sturm Schrems-
Präsident Josef Affenberger freu-
te sich auch über „hohen Besuch“ 
vom Kooperationspartner. So war 
Sturm-Präsident Christian Jauk 

Noah Friedl fixiert in dieser Szene den 1:0-Sieg für die U11 des SK Sturm Schrems 
gegen den Finalgegner aus Rumänien.                                                Foto: Harry Hörzer                                             

Frohnleitens SP-Bgm. Johann Ussar (2.v.l.) und Vzbgm. Jörg Kurasch (re) waren 
prominente Gratulanten des U11-Turniersiegers SK Sturm Schrems.  Foto: Harry Hörzer                                             

genauso vor Ort, wie der Mister-
Europacup aus der glanzvollen 
schwarz-weißen Ära, Markus 
Schopp.

Den U7-Sieg sicherte sich der 
SK Sturm vor dem SV Übelbach 
und dem ESK Graz. Bei der U12 
war der SK Sturm Schrems vor 
Edelstauden und Frohnleiten  

erfolgreich. Die U11-Gruppe war 
international. SK Sturm Schrems 
gewann vor den beiden rumäni-
schen Teams Il Calcio Satu Mare 
I und II. Das abschließende U8-
Turnier entschieden die beiden 
Sturm-Teams im internen Finale. 
Das B-Team besiegte die A-Aus-
wahl mit 5:1. Dritter wurde der  
GAK.                                       H.H. zz
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Besucheransturm zur 90-Jahr-Feier 
des FC Gratkorn
Obwohl man am Vorabend 

das Regionalligaheimspiel 
gegen den Letzten, St. Florian, 
mit 1:2 verlor, ließ man sich in 
Gratkorn die Partylaune nicht 
vermiesen. Zu Recht – galt es 
doch ein rundes Jubiläum ge-
bührend zu feiern.

Den Fans wurde Einiges geboten: 
Bungy-Jumping aus 90 Meter 
Höhe, Torschusswand, Polizei-
hubschrauber, Autogrammstunde, 
Hupfburg, Kinderbetreuung und 
ein großes Gratis-Gewinnspiel. 
Alle Mannschaften des FC Grat-
korn, der speziell im Jugendbe-

Viele Festbesucher wagten ihren ers-
ten Sprung in die Tiefe – Bungy-Jumping 
war ein wahrer Renner.                                 

Sportausschuss-Vorsitzende Stein-
scherer besiegte an der Torschuss-
wand FCG-Präsident Schenkirsch.                                

reich ein Herzeige-Verein ist, 
wurden präsentiert.

Es passte alles an diesem Tag, dazu 
spielte auch das Wetter mit – die 
Fans strömten zu Hundertschaf- 
ten ins Stadion. Unter den Gratu- 

lanten auch der Steirische Fuß-
ballverbandsboss Dr. Wolfgang  
Bartosch sowie die heimische 
Politprominenz, angeführt von 
SP-Bgm. Ernest Kupfer und SP-
NRAbg. Dr. Günther Kräuter. 
                                            H.H. zz

Die Jugend stellte sich für Autogrammkarten bei Patrick Wolf, Dominik Hassler 
und Samir Muratovic (v.l.) an.                                                             Fotos (3): Harry Hörzer                                             

Fußball: FC Gratkorn und Frohnleiten unter Druck
Beide Teams brauchen drin-

gend Punkte. Gratkorn ist 
in der Regionalliga gefordert 
und benötigt mit dem Zweier-
Team auch in der Landesliga je-
den Punkt. Auch Frohnleiten ist 
nach schwachem Start im Stress.

Das Steirer-Derby in der Regional-
liga zwischen Überraschungsteam 
Kalsdorf und Gratkorn war kein 
Spiel für schwache Nerven. Es war 
ein Wiedersehen mit einigen ehe-
maligen FCG-Kickern: Michael 
Sauseng, Daniel Hofer, Martin 

Gründler und Mar-
kus Gsellmann sind 
nun mit Kalsdorf sehr 
erfolgreich. Für Ka-
pitän Sauseng war es 
aber nur ein kurzer 
Auftritt – bereits nach 
vier Spielminuten flog 
er wegen einer „Not-
bremse“ mit Rot vom 
Feld.

Gratkorn führte nach 
27 Minuten durch Tore 
von Diego Rottenstei-
ner und Kapitän Du-

bravko Tesevic mit 
2:0. Wer dachte, das 

wäre nun gelaufen, irrte gewaltig. 
Zwei Gratkorner – Thomas Lech-
ner (65.) und Kian Kadkhodaei 
(80.) marschierten mit Gelb-Rot 
und zu allem Überdruss erziel-
te Kalsdorf-Goalgetter Tadej  
Trdina mit zwei „Last-Minute-
Toren“ noch den Ausgleich. „Das 
 hätte wirklich nicht passieren dür-
fen“, ärgerte sich FCG-Präsident 
Josef Schenkirsch noch lange 
danach.

Landesligateams im Aufwind
Nach schwachem Start geht es 
dem SV Frohnleiten wieder besser. 
Nach zehn Runden Platz neun mit 
13 Punkten. Zuletzt konnte sich 
Trainer Ewald Ratschnig über 
einen Punktegewinn bei den von 
Heli Kalander trainierten Voits-
bergern freuen. Thomas Zankl er-
zielte den Ausgleich zum 1:1 in der 
82. Spielminute. Der FC Gratkorn 
II konnte mit einem 3:1-Heimsieg 

FCG-Stürmer Diego Rottensteiner (re)
hält derzeit bei fünf Saisontoren.                                                                                                        

Für Frohnleiten-Trainer Ewald Ratschnig 
stimmt die vorgegebene Richtung wieder. 
                                                            Fotos (2): Harry Hörzer                                             

gegen den FC Gleisdorf punkte-
mäßig zu den Frohnleitnern auf-
schließen. Beide Teams sind aber 
nur drei Punkte vor dem Vorletzten 
Gleinstätten.                        H.H. zz
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Ausgezeichnet

Mit dem Goldenen Verdienst-
zeichen der Republik Österreich 
wurde Patrick Kalcher (24) aus-
gezeichnet. Der Bundespräsident 
würdigte damit die sportlichen 
Leistungen Kalchers im Kickbo-
xen. Die Trophäenliste des Grat-
weiner Trainers kann sich sehen 
lassen: Kalcher wurde einmal 
Vizeweltmeister, errang bei den 
Weltmeisterschaften viermal den 
dritten Platz und ist mehrfacher 
Landes- und Staatsmeister. Im 
heurigen Jahr holte der Bundes-
heersanitäter in der Hackherkaser-
ne zweimal den Weltcup und strebt 
als nächstes Ziel die Europameis-
terschaft in Ankara an, bei der er 
in vier Wochen an den Start gehen  
wird.                                              

Geburtstag II

Geburtstag I
Ihren 40er feierte kürzlich die stei-
rische BZÖ-Abgeordnete Martina 
Schenk. Sie wurde 1972 zwar in 
Graz geboren, besuchte jedoch 
von 1978 bis 1987 die Volks- und 
Hauptschule sowie den Polytech-
nischen Lehrgang in Semriach. 
Nach ihrer Lehre als Einzelhan-
delkauffrau übte sie drei Jahre lang 
diesen Beruf aus, seit 1992 ist sie 
im politischen Umfeld tätig: Zuerst 
als Mitarbeiterin im FPÖ-General-
sekretariat, anschließend im FPÖ-
Parlamentsklub bei Jörg Haider 
und Susanne Riess-Passer, von 
2005 bis 2008 als Bundesge-
schäftsführerin der FPÖ. Schließ-
lich wechselte sie die Fronten und 
wurde 2008 als BZÖ-Abgeordnete 
angelobt. 

 

Nach kurzem, aber schweren Lei-
den ist kürzlich Richard Eigruber, 
Altbürgermeister von Judendorf, 

Gratulation für Martina Schenk durch BZÖ-Steiermark-Chef NRAbg. Gerald Grosz 
(li) und BZÖ-Klubobmann Josef Bucher.                                                           Foto: BZÖ

Foto: Edith Ertl

Menschen
aus dem Bezirk

Verstorben

Foto:KK

verstorben. Von 1985 bis 2003 
saß er für die SPÖ im Gemeinde-
rat und bereits 1986 stellte er sich 
dem Bürgermeisteramt. In seiner 
17-jährigen Amtszeit wurden etwa 
das Gemeindehaus und die Mehr-
zweckhalle gebaut. Weiters erfolg-
te der Ankauf der Liegenschaft, wo 
sich heute Judendorfs Hauptplatz 
und der vielbesuchte Park befin-
den. Eigruber wurde 76 Jahre alt.  

Ja-Wort
Am 25.August sagten HBI  
Thomas Jaritz, Freiwillige Feu-
erwehr Stiwoll, und seine Tanja 
Ja zueinander. Die Feuerwehrka-

meraden ließen sich dieses Ereig-
nis natürlich nicht entgehen und 
rückten bereits um 3:10 Uhr in 
der Früh aus, um die Braut ge-
bührend mit Sirene und Böller-
schüssen zu wecken. Nach einer 
köstlichen Jause blieb noch genug 
Zeit, um das Absperren der Hoch-
zeitsgesellschaft auf dem Weg  
zur Kirche vorzubereiten. Ge-
meinsam mit OBR Gerhard 
Sampt und den Feuerwehr-
kameraden wurde das Braut-
paar in luftige Höhen entführt. 

Ihren 80. Geburtstag feierte vor 
wenigen Tagen Herta Uhl. Die 
in Stiwoll geborene Uhl lebt seit 

ihrer dritten Lebenswoche in Eis-
bach, führte dort von 1968 bis 
1988 die Trafik und bringt sich 
in unterschiedlichen Organisati-
onen ehrenamtlich ein. So ist sie 
Kassaprüferin im Obstbauverein, 
Sprengelleiterin der Pfarrsenioren 
und engagiert sich seit Jahrzehnten 
im Stift Rein. Danke! 

Foto: Edith Ertl
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Jobbörse
Zusatzeinkommen: freie Zeiteinteilung. 
0664/5424290

Frohnleiten: Wochenendhaus in ruhiger 
Lage zu vermieten. 0664/73479504

Frohnleiten/Vormarkt: 112 m² Praxis-
Büro-Wohnräumlichkeiten, auch teilbar, 
ruhige Lage, guter Zustand, ebenerdig mit 
großer Parkfläche, Abstellplätze im Freien 
zu je € 25,-- ,Lagerfläche im Freien, Preis n. 
m², Mag. Sonja Haberl-Papst. 0664/2332814

Gratkorn, Gratwein, Judendorf, Hörgas, 
Graz-Nord, Puntigam: Haus ab 110 m² 
mit Garten oder Baugrund ab 700 m² zu 
kaufen gesucht, sonnige Lage, trocken, 
schimmelfrei, gute Zufahrt und Infrastruk-
tur. 0699/10404464

Suche

zu vermieten

SonstigesRealitäten

gesucht

Erscheinungstermin
07. November 2012

Haas + Sohn-Ölofen, 5,5 kW, neu ca.  
2 Monate in Gebrauch. 0664/5440354

Zusatzherd günstig in Frohnleiten abzuge-
ben, € 100,--. 0664/5027070

zu verkaufen

Graz-Umgebung: Café zu verpachten ge-
gen Ablöse. 0660/4714188

Autoentsorgung „Gratis“ wir holen Ihr 
KFZ, das nicht mehr für die Straße zugelas-
sen ist oder welches Sie nicht mehr brauchen, 
mit Unfall- oder Motorschaden usw., ab und 
entsorgen es kostenlos, schnell und zuver-
lässig, auch ohne Typenschein, Karossen 
günstig. 0676/9430544

Gratis Autoentsorgung, einfach anrufen 
wir holen das KFZ ab und entsorgen es, 
und das alles kostenlos. Mehr Info unter 
0664/8218693

Hausflohmarkt: Kleinstübing Nr. 64, Sa. 
13.10. von 11:00–16:00 Uhr, Bücher, Ge-
schirr, CDs, Deko, Altes und Neues. 

Suche alte Traktoren, egal welche, sowie 
Mopeds und Motorräder. 0680/2193252

Auto ab Bj 95 für Export gesucht, Marke 
egal, kann auch mehrere km haben, ohne Pi, 
Unfall- oder Motorschaden. 0676/3838656 

Die legendären Hörgaser Buam 
feierten kürzlich im Kulturhaus in 
Gratkorn ihr 50jähriges Bestehen. 
1962 wurde in Eisbach Geschichte 
geschrieben: Die Brüder Manfred 
und Hans Jaritz sowie Walter 
Proßnegg gründeten die Hörga-

ser Buam. Unzählige Auftritte im 
In- und Ausland haben sie seitdem 
absolviert. Was die Hörgaser Buam 
besonders auszeichnet ist ihr per-
sönlicher Kontakt mit den Fans 
und ihr soziales Engagement bei 
zahlreichen Benefizveranstaltun-
gen für hilfsbedürftige Menschen. 
                                                    zz

50 Jahre

SP-Bgm. Ernest Kupfer mit den Jubilaren (v. l. n. r.) Siegfried Schalli, Walter 
Schlosser, Gerold Peer, Manfred Jaritz und Josef Gogg.                                    Foto: O.E.                                            




